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Abbildung 86: Die XY-Accounting Anwendung (Prototyp) 

 
Da am LRZ zukünftig alle Server nach Möglichkeit als virtuelle Server in der VMware-Infrastruktur lau-
fen sollen und diese unter Sparc-Solaris Architektur mit VMware nicht virtualisiert werden können, ist 
eine Portierung des CNM-Systems auf Linux-x86 nicht nur empfohlen, sondern unabdingbar. Hierfür 
wurde ein Portierungsplan erstellt, der schrittweise den Server (C++ Implementierung, CORBA Anbin-
dung, Datenbankanbindung u.a.) von Sparc-Solaris auf  Linux-x86 umstellt. Am Ende des Jahres wurde 
in Kooperation mit dem DFN mit dem ersten Schritt, der Auswahl eines geeigneten ORBs unter Linux, 
begonnen. Die Portierung soll Ende 2011 abgeschlossen sein.   
Weitere Einzelheiten zum CNM-Projekt und zum CNM für das X-WiN sind zu finden unter: 
http://www.cnm.dfn.de . 

3.5.3 Géant E2E Link Monitoring 
Géant ist eine Weiterentwicklung des europäischen Wissenschaftsnetzes, das ca. dreißig nationale Wis-
senschaftsnetze verbindet. Neben klassischen IP-Verbindungen können im Rahmen des Géant-Verbundes 
auch End-to-End (E2E) Links eingerichtet werden. Das LRZ arbeitet seit Jahren aktiv in Projektteilen 
mit, die Konzepte, Verfahren und Tools zum Management dieser Ende-zu-Ende Links bereitstellen. Ein 
wesentlicher Bestandteil dieses Projekts ist das E2E Link Monitoring System (E2Emon), das unter Feder-
führung des LRZ konzipiert und entwickelt wurde. Eine ausführliche Beschreibung des  zugrunde liegen-
den Projekts und des Monitoring Systems kann dem Jahresbericht 2008 entnommen werden.  
In Géant wird das E2E Monitoring System von der E2E Coordination Unit (E2ECU) betrieben, die ge-
zielt für den Betrieb von E2E Links ins Leben gerufen wurde. Sie überwacht derzeit (Stand Anfang 2011) 
35 produktive Links. Weitere 14 Links sind aktuell in der Aufbauphase. Zu den größten Kunden dieses 
Dienstes zählen internationale Forschungsprojekte wie das LHC am Cern sowie die europäische GRID-
Initiative DEISA. 
Bereits seit Mitte 2008 erfüllt E2Emon die von der E2ECU spezifizierten funktionalen Anforderungen. 
Deshalb lag 2010 der Fokus  hauptsächlich auf einer weiteren Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit. 
Beispielsweise können die grafischen Ansichten der E2E Links vom Benutzer konfiguriert werden, so-
dass nicht nur eine horizontale, sondern auch eine vertikale Repräsentation möglich ist (siehe Abbildung 
87). Desweiteren können die Listen der Links anhand verschiedener Kriterien sortiert werden. Auch die 
konfigurierbare automatische E-Mail Benachrichtigung wurde erweitert und deckt nun zusätzliche Fehler-
fälle ab. 



 Entwicklungen und Tätigkeiten im Bereich des Kommunikationsnetzes 
 

 

152 

 
Abbildung 87: Vertikale Darstellung eines End-to-End Links 

 

Da E2Emon sich in den letzten Jahren als äußerst erfolgreich erwiesen hat und einen hohen Bekanntheits-
grad genießt, wird der Fokus des Tools nun auch in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern im 
Kontext dynamischer Verbindungen erweitert, wofür 2010 in enger Zusammenarbeit mit amerikanischen 
Forschungsnetzen wie Internet2 oder ESnet eine erste Anforderungsanalyse gestartet wurde. Die Liste der 
Anforderungen, die in dem derzeitig noch andauernden Prozess erstellt werden, dient als Grundlage für 
die Analyse der Defizite existierender Versionen von E2Emon hinsichtlich der Überwachung solcher 
dynamischer Verbindungen. In einem nächsten Schritt wird dann untersucht und evaluiert, wie diese De-
fizite behoben werden können. 

3.5.4 Géant I-SHARe 
Beim Betrieb von Netzdiensten, die die Zusammenarbeit mehrerer unabhängiger Provider erfordern, er-
geben sich neuartige Herausforderungen, die von etablierten IT Service Management Frameworks nicht 
adressiert werden. Im Umfeld des von der EU geförderten Géant-Projektes werden diese insbesondere im 
Zusammenhang mit sog. Ende-zu-Ende-Verbindungen deutlich, bei denen es sich um dedizierte optische 
Multi-Gigabit-Verbindungen - i.A. jeweils über mehrere heterogene optische Netze - handelt. Die Ar-
beitsabläufe für die Einrichtung und den Betrieb dieser Verbindungen erfordern ein koordiniertes Vorge-
hen der beteiligten nationalen Wissenschaftsnetze. 
Das Ziel der GN-Aktivität I-SHARe ist die Tool-Unterstützung der Multi-Domain-Betriebsprozesse, die 
alle Phasen des Lebenszyklus von E2E Links abdecken. Der Fokus liegt dabei auf dem erforderlichen 
Informationsaustausch, der von der Planung einer neuen E2E Link Instanz über deren Betrieb bis hin zu 
ihrer Abbestellung notwendig ist. Die Aktivität wurde Mitte 2007 mit einer umfangreichen, fundierten  
Anforderungsanalyse gestartet. Details dazu können im Jahresbericht 2008 nachgelesen werden. Ergebnis 
dieser Analyse war die Spezifikation und Entwicklung eines Prototyps, der Anfang 2009 im Rahmen 
eines Piloteinsatzes durch das Betriebspersonal evaluiert wurde. Die Anmerkungen und Wünsche wurden 
vom I-SHARe-Team erfasst und bildeten die Grundlage für eine Anpassung der Anforderungen. Mitte bis 
Ende 2009 floss die mit dem Prototyp gesammelte Erfahrung in die Erstellung einer Spezifikation für die 
Entwicklung einer ersten produktiven Version des I-SHARe Tools ein. Diese Entwicklung wurde Mitte 
2010 abgeschlossen, woraufhin eine fundierte und detaillierte Qualitätssicherungsphase folgte, die auf 
Basis der Spezifikation durchgeführt wurde. Nach erfolgreichem Test konnte das Release für die Pi-
lotphase freigegeben werden. Während der letzten Vorbereitungen für die Pilotphase wurde I-SHARe 
allen beteiligten und interessierten Partnern auf der TERENA Konferenz vorgestellt. Die Pilotphase wur-
de dann mit einer Benutzerschulung eingeleitet, die federführend vom LRZ vorbereitet und durchgeführt 
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wurde. Der Pilotbetrieb von I-SHARe, der bis Ende März 2011 andauernd soll, wird vom LRZ übernom-
men (siehe Abbildung 88). I-SHARe wird derzeit von fünf NRENs für die Planung neuer End-to-End 
Links genutzt. 

 
Abbildung 88: I-SHARe Pilotinstallation am LRZ 

 
Nach Beendigung der Pilotphase sollen mögliche Änderungswünsche berücksichtigt und implementiert 
werden. Für eine erfolgreiche Überführung in den Produktivbetrieb werden derzeit Management-Prozesse 
definiert, die die Zusammenarbeit aller beteiligten Partner definieren sollen. 

3.5.5 Géant-Visualisierungswerkzeuge und Performance Monitoring 
Das CNM (siehe Kapitel 3.5.2) wird seit 2004 im europäischen Forschungsumfeld als Visualisierungs-
werkzeug eingesetzt, im Géant2-Projekt von 2004 bis 2009 und in dessen Nachfolger Géant3 seit 
04/2009.  
Mit der CNM-Anwendung Topologie werden die Topologie und aktuelle bzw. historische Kennzahlen 
vom Géant-Kernnetz und einigen der 34 angeschlossenen nationalen Forschungsnetze in hierarchischen 
Netzkarten visualisiert. Zusätzlich wird das Web-CNM in einer speziell angepassten Version für die 
Netzüberwachung des LHCOPN (Large Hadron Collider Optical Private Network) eingesetzt. 
Der über Géant realisierte europäische Verbund von 34 nationalen Forschungsnetzen (NRENs) stellt 
Netzdienste im paneuropäischen Maßstab zur Verfügung. Ein Beispiel für einen solchen Dienst sind Op-
tical Private Networks (OPNs), die z.B. im Umfeld des LHC-Grid verwendet werden, um das CERN 
(Tier-0) mit den Tier-1- und Tier-2-Zentren zu verbinden. Die Dienste werden in einer multinationalen 
Kooperation unabhängiger nationaler Forschungsnetzen (NRENs) und DANTE erbracht.  

Die entwickelte LHCOPN-Wetterkarte, die den Web-Zugriff auf Status und Kennzahlen der LHCOPN-
Infrastruktur (Tier-0- zu Tier-1-Verbindungen) einer HTML/CSS-, Java-Script-basierten Implementie-
rung ermöglicht, wird über den Web-Browser angesprochen. Abbildung 89 zeigt ihre Übersichtskarte. Im 
letzten Jahr wurde die Anbindung an die produktive E2EMon-Instanz realisiert und die Wetterkarte wird 
im LHCOPN-Portal von den Operateuren der LHCOPN aufgerufen. Diese können je ein Paar von zwei 
LHCOPN-Standorten (T0/T1 oder T1/T1) auswählen, um Informationen und Kennzahlen über den Link 
dazwischen zu erhalten. Für jeden Link werden dabei Ende-zu-Ende (E2E) Kennzahlgraphen von ver-
schiedenen Netzschichten der letzten 24 Stunden angezeigt, nämlich: Hop-Anzahl, One-Way-Delay, Jit-
ter, Paketverlust, verfügbarer TCP-Durchsatz, Verbindungsauslastung, IO-Errors. Diese Kennzahlgraphen 
wurden mit einer Funktionalität erweitert, die es ermöglicht, nicht nur die letzten 24 Stunden, sondern 
auch bestimmte zurückliegende Zeitintervalle abzufragen und die damit verbundenen Kennzahlen darzu-
stellen. Ein Beispiel einer solchen Abfrage ist in Abbildung 89 dargestellt. Ebenso wird für den ausge-
wählten Link eine detaillierte Ansicht der Schicht-2-Abschnitte in den verschiedenen beteiligten admi-
nistrativen Domänen angezeigt 
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Abbildung 89: Hauptansicht der LHC-OPN Wetterkarte 

 

Weiterhin wird für den ausgewählten Link eine detaillierte Ansicht der Schicht-2-Abschnitte in den ver-
schiedenen beteiligten administrativen Domänen angezeigt (siehe Abbildung 90). 
 

 
Abbildung 90: Historische Kennzahlen für ein LHCOPN-link 

 
Diese Kartenübersicht wurde erweitert und verfeinert zu einer tabellarischen Übersicht, auch 
,,Dashboard‘‘ genannt. Hier werden dieselben Kennzahldaten zusammengefasst wie in der Wetterkarte, 
nur in einer komprimierter Form: alle Links auf einen Blick. Die Kennzahlen können allein oder kombi-
niert (z.B. One-Way-Delay und Paketverlust) ausgewählt werden. Ein Tooltip zeigt den entsprechenden 
Wert beim Durchlaufen der Matrix. 
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Abbildung 91: Prototypische LHCOPN Dashboard 

 
Zu dieser Sicht kommt noch eine ausführliche dazu, die pro ,,Kästchen‘‘ auch die entsprechenden Kenn-
zahlen anzeigt. Eine zusätzliche Sicht ist die jedes Knoten zu oder von allen anderen. In der Abbildung 
werden die kombinierten Kennzahlen für alle eingehenden Verbindungen zu einem Tier-1 Center (FR-
CCIN2P3) gezeigt. 
 

 
Abbildung 92: Eingehende Verbindungen zu FR-CCIN2P3 (Ausschnitt)  

 
Auf Basis der im MWN prototypisch entwickelten WebCNM und der LHCOPN Wetterkarte wurde die-
ses Jahr ein ausführliches WebCNM-Konzept formuliert. Die Funktionalitäten der bestehenden Ja-
vaCNM, die sehr vielfältig und seit vielen Jahren im Einsatz sind, werden in diesem WebCNM - Konzept 
vollständig auf eine Web-basierte Implementierung übertragen. Abbildung 93 zeigt eine mögliche Sicht 
des WebCNM. 
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Abbildung 93: WebCNM - Vision 

 
Für weitere Informationen zum Géant-Projekt und  perfSONAR-System, siehe: 
http://www.geant.net/Services/NetworkPerformanceServices/Pages/perfSONARMDM.aspx 

3.5.6 100GET-E3 
Im Rahmen des europäischen Dachprojektes 100 Gbit/s Carrier-Grade Ethernet Transport Technologies 
(100GET), das vom BMBF gefördert wurde, wurden Ultra-Hochgeschwindigkeitsnetze basierend auf 
Ethernet-Technologien für Übertragungsraten von 100 Gigabit pro Sekunde entwickelt. Durch den breite-
ren Einsatz von Ethernet-Technik auch in den Backbone-Netzen (sogenanntes Carrier-Grade Ethernet) 
erwartet man sich erhebliche Kosteneinsparungen. Das von Nokia Siemens Networks (NSN) geführte 
Teilprojekt "End-to-End Ethernet (E3)" entwickelte in Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Rechenzentrum 
solche Technologien und Protokolle. Das Projekt mit einer Laufzeit von 36 Monaten endete nach einer 
dreimonatigen Verlängerung am 31. Dezember 2010. 
Im Rahmen dieses Teilprojektes wurde ein Konzept und eine Architektur für ein integriertes Inter-
Domain Network Management System für Ultra-Hochgeschwindigkeitsnetze basierend auf Ethernet- und 
DWDM-Techniken spezifiziert. Um extrem breitbandige Verbindungen zwischen zwei Kunden zu schal-
ten, sind häufig mehrere Provider beteiligt, die i.d.R. jeweils unterschiedliche eigene Systeme und Geräte 
verschiedener Hersteller verwenden (Heterogenität). Um einen solchen Dienst erbringen zu können, muss 
ein Managementsystem in der Lage sein, mit diesen Domänen-übergreifenden (Inter-Domain) Aspekten 
umgehen zu können. 
Das Themengebiet des IT-Managements lässt sich in die fünf Aufgabengebiete Fault (Fehlermanage-
ment), Configuration, Accounting, Performance und Security Management aufteilen (FCAPS). Im Rah-
men dieses Teilprojektes waren insbesondere das Fehler-, Konfigurations- sowie das Performance Ma-
nagement von Interesse. Außerdem wurden die Fragen des Organisationsmodells für domänenübergrei-
fende Zusammenarbeit untersucht. 
2010 wurden ein Konzept für Service Level Agreements (SLA) und entsprechende Quality of Service 
(QoS) Parameter, ein Konzept für ein Ende-zu-Ende Monitoring System und Incident und Problem Ma-
nagement Prozesse für providerübergreifende Dienste entwickelt. In der dreimonatigen Verlängerung 
wurde zusätzlich ein Konzept für einen Proxy-Dienst erstellt, der zwischen Kontrollschicht und Manage-
mentschicht vermittelt. Dieser Proxy-Dienst ermöglicht die Kombination verschiedener Protokolle zur 
providerübergreifenden Signalisierung von Diensten und damit zu einer schnelleren Verbreitung von 
providerübergreifenden Diensten. Abbildung 94 zeigt die prinzipielle Funktion des Proxy-Dienstes, der 
zwischen der Kontrollschicht (E-NNI) und der Managementschicht (MTOSI) vermittelt. 
Das LRZ beteiligte sich darüber hinaus an der Erstellung eines Positionspapiers zu 100 Gigabit/s Ethernet 
Netztechniken. 

http://www.geant.net/Services/NetworkPerformanceServices/Pages/perfSONARMDM.aspx
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Der Projektpartner Alcatel-Lucent konnte bereits 2010 ein erstes Produkt vorstellen, das im Rahmen von 
100GET entwickelt wurde. 

 

Abbildung 94: Konzept des Proxy-Diensts 
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4 Tätigkeiten in LRZ-weiten strategischen Arbeitskreisen 
Die Komplexität vieler Tätigkeiten, insbesondere im IT-Service-Management und in Sicherheitsfragen, 
erfordert die enge Zusammenarbeit der Spezialisten des LRZ über die Grenzen der internen Organisation 
hinweg. Zu diesem Zweck wurden in der Vergangenheit spezielle Arbeitskreise eingerichtet, über deren 
Arbeit nachfolgend berichtet wird. 

4.1 Arbeitskreis Security 
Im Fokus der Arbeit des abteilungsübergreifenden Arbeitskreises „Security“ steht, das bisher erreichte 
Sicherheitsniveau im MWN zu überwachen und weiter zu steigern. Auch in diesem Jahr wurde versucht, 
dieses Ziel nicht einfach durch den Einsatz weiterer IT-Security-Werkzeuge zu erreichen, sondern vor-
handene, bereits bewährte Mechanismen weiter zu optimieren. Neben der Betrachtung rein technischer 
Aspekte standen vor allem organisatorische Aspekte im Vordergrund, um die komplexen Problemstellun-
gen in diesem Themengebiet zu lösen. Die technische Umsetzung der erarbeiteten Lösungen erfolgt wei-
terhin durch die jeweils zuständige Abteilung, mit dem Unterschied, dass diese Lösungen von nun an in 
einen hausweiten Gesamtkontext eingebettet und somit aufeinander abgestimmt sind. 
Nennenswerte Themen, mit denen sich der Arbeitskreis „Security“ im Jahr 2010 unter anderem auseinan-
der gesetzt hat, sind  

• Entwurf einer hausweiten Richtlinie zum Umgang mit Log-Daten, insbesondere die Speicherung, 
Verarbeitung und Löschung personenbezogener Daten unter rechtlichen Rahmenbedingungen. 

• Entwurf einer MWN-weit gültigen Richtlinie zum Thema „Sichere Passwörter“ und Verschär-
fung der bis dato gültigen Anforderungen.  

• Entwurf einer Richtlinie für den abgesicherten Management-Zugang zu internen Ressourcen von 
Hersteller- und Wartungsfirmen und Entwicklung eines Konzepts zur technischen Umsetzung. 

• Erstellung einer Richtlinie zur Absicherung von Management-Zugängen zu Netzkomponenten 
(Switches, Router) sowie Konzeption und Zeitplanung zu deren technischer Umsetzung. 

Das wohl herausragendste Ergebnis der Arbeit des Arbeitskreises „Security“ war 2010 die Erstellung 
eines hausweiten Security-Incident-Response-Prozesses sowie dessen offizielle Einführung. Zielsetzung 
des Prozesses ist die strukturierte Bearbeitung von detektierten Sicherheitsvorfällen durch ein LRZ-
CSIRT (Computer Security Incident Response Team). Der Prozess beschreibt unter anderem den Ablauf 
der Vorfallsbearbeitung und legt Verantwortlichkeiten in Form von definierten Rollen fest. Somit ist ge-
währleistet, dass bei der Bearbeitung die Tätigkeiten von CSIRT-Mitarbeiter festgelegt sind und damit 
keine essentiellen Schritte vergessen oder doppelt durchlaufen werden. 
Auch im Jahr 2011 wird die Arbeit des Arbeitskreises „Security“ überwiegend von der Erstellung von 
Richtlinien und der Konzeption technischer Umsetzungsmöglichkeiten dieser Richtlinien geprägt sein. 
Insbesondere stellt auch die Absicherung des neuen Höchstleistungsrechners SuperMUC eine interessante 
Aufgabe dar, mit der sich der Arbeitskreis beschäftigen wird. 

4.2 Arbeitskreis IT-Service-Management 
Die Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit von IT-Services ist in erheblichem Maß auch von der effektiven 
Kommunikation, Kooperation und Koordination zwischen den Mitarbeitern des IT-Service-Providers 
abhängig. Ein optimales Management von IT-Diensten muss folglich über die Überwachung und Steue-
rung der technischen Komponenten hinausgehen und auch die betrieblichen Abläufe bzw. die Prozesse 
des IT-Service-Providers kontrollieren und lenken. 
Die Ausgestaltung eines solchen prozessorientierten IT-Service-Managements (ITSM) ist Gegenstand 
sowohl verschiedener so genannter ITSM-Rahmenwerke wie der IT Infrastructure Library (ITIL), als 
auch des vergleichsweise neuen internationalen Standards ISO/IEC 20000. Wie bereits im letzten Jahres-
bericht dargelegt, arbeitet das LRZ daran, seine ITSM-Prozesse an den Vorgaben von ISO/IEC 20000 
auszurichten. 
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4.2.1 Aktivitäten im Bereich IT-Service-Management am LRZ 
Der Arbeitskreis IT-Service-Management (AK ITSM) hat zur Aufgabe, ein organisatorisches und techni-
sches Konzept für das ITSM am LRZ zu entwickeln. Er koordiniert die ITSM-Aktivitäten am LRZ, wel-
che jedoch nicht auf Arbeiten innerhalb des Arbeitskreises selbst beschränkt sind. Die bereits im Juli 
2009 gegründeten Prozess-Teams „Control“ und „Resolution“ haben ihre Planungen zu einem prozessori-
entierten Betrieb weiter vorangetrieben. 
Im „Control Team“ wurde die Implementierung eines LRZ-weiten, d.h. abteilungsübergreifenden Chan-
ge- und Configuration-Managements weiter konkretisiert. Prozesse und Konzepte wurden erarbeitet und 
in ersten kleinen Pilotprojekten umgesetzt. Im Rahmen des „Resolution Teams“ hat man sich auf die Pla-
nung und Einführung eines LRZ-weiten Incident-Managements fokussiert, um dieses zeitnah ausrollen 
und damit das alte Trouble-Ticket System ablösen zu können. Beide Teams bestehen wie der AK ITSM 
ebenfalls aus Vertretern aller Abteilungen und sind daher auch dafür verantwortlich, den Status der Ent-
wicklungen in den Prozessen dorthin zu berichten.  
Die wichtigsten ITSM-Aktivitäten im Jahr 2010 sind analog zur Gliederung der ITSM-Planungen im 
letzten Jahresbericht im Folgenden anhand der drei Hauptaspekte „People, Process, Technology“ (Men-
schen, Prozesse, Technologie) strukturiert. 

4.2.1.1 „People“ 
Auch 2010 wurden Schulungen zu Grundlagen der ISO/IEC 20000 durchgeführt. Insgesamt haben sich so 
mittlerweile über 100 LRZ-Mitarbeiter mit dem erfolgreichen Absolvieren einer durch die TÜV SÜD 
Akademie durchgeführten Prüfung für das „Foundation Certificate in IT Service Management according 
to ISO/IEC 20000“ qualifiziert. Die Schulungen auf dem Professional Level wurden dieses Jahr durch 
den weltweit ersten Kurs zur Erlangung der neuen Zertifizierung „Associate Consultant / Auditor“ er-
gänzt, an dem neben zehn LRZ-Mitarbeitern auch Hochschuldozenten aus verschiedenen Teilen Deutsch-
lands teilnahmen. 
Erstmals wurden im Jahre 2010 auch interne Schulungen für das neue ITSM-Tool durchgeführt. Im Rah-
men dieser Schulungen wurden über 30 Mitarbeiter an das neue Tool herangeführt und in hands-on Tuto-
rien geschult, wie der vom „Resolution Team“ erarbeitete Incident-Management-Prozess mit dem Tool 
umzusetzen ist. 

4.2.1.2 „Process“ 
Die 2008 eingeführten „KOM Change Records (KCRs)“ zur Koordination von Neuanschlüssen, Installa-
tionen und Wartungsarbeiten wurden konsequent weiterentwickelt. Die Erfahrungen, die durch die KCRs 
gewonnen wurden, sind ebenfalls bei der Planung und Einführung eines abteilungsübergreifenden Chan-
ge-Managements mit eingeflossen.   
Das 2009 definierte Verfahren zur geeigneten und kontrollierten Reaktion auf Störungen mit größerer 
Auswirkung, den sogenannten „Major Incidents“, wurde durch den Arbeitskreis „Continuity“ diskutiert 
und weiterentwickelt. Als Input diente hierbei in erster Linie die Analyse laufender Vorfälle bzw. derer 
Behandlung.  
Im Rahmen des „Resolution Teams“ wurde ein LRZ-weiter Incident-Management-Prozess definiert. Die-
ser Prozess beschreibt ein einheitliches Verfahren, wie mit Störungen und Ereignissen, die eine Minde-
rung der Servicequalität zur Folge haben könnten, umgegangen werden soll. Im Rahmen dieses Prozesses 
wurde ein Incident Manager benannt, welcher für den effektiven und effizienten Betrieb des Prozesses 
verantwortlich ist. Im August 2010 wurde dann der Incident-Management-Prozess im Rahmen eines Pi-
lotbetriebes eingeführt. Zunächst wurden nur Störungen behandelt, die sich auf den Dienst „Linux-
Cluster“ bezogen. Nach erfolgreicher Einführung wurde der Betrieb sukzessive auf weitere Dienste aus-
geweitet. Im ersten Quartal 2011 soll die Einführung abgeschlossen werden, so dass ab diesem Zeitpunkt 
das gesamte LRZ nach einem einheitlichen Prozess arbeitet.  
Im Bereich der Control Prozesse wurde ein CMDB-Konzept erarbeitet nach dem künftig im ITSM-Tool 
die Infrastruktur und die Dienste des LRZ abgebildet werden. Auch wurde ein Change-Management Pro-
zess definiert, welcher festlegt, wie innerhalb des LRZ mit Änderungen an Komponenten, Applikationen 
oder Diensten umgegangen werden soll. Das 2009 definierte Verfahren für „Major Changes“ wurde dabei 
in diesen Prozess integriert. Analog zum Incident-Management-Prozess wurde auch hier ein Prozessma-
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nager benannt, welcher für die Autorisierung von Changes mit größerer Auswirkung verantwortlich ist. 
Für ausgewählte Fälle wurde der Prozess bereits herangezogen und getestet.   

4.2.1.3 „Technology“: Unterstützung der Prozesse durch die ITSM-Suite 
Nachdem 2009 viel Energie in die Auswahl einer ITSM-Suite gesteckt wurde, stand im Jahr 2010 an, 
diese Tool-Suite an die Gegebenheiten und Prozesse des LRZ anzupassen und in den Produktivbetrieb zu 
überführen. Speziell im Rahmen des Incident-Managements wurde hier viel Aufwand investiert, um das 
LRZ-spezifische Incident-Management optimal zu unterstützen. Mit dem Pilotbetrieb des Incident-
Management-Prozesses im August 2010 wurde auch das neue ITSM-Tool für die Mitarbeiter des LRZ 
ausgerollt und zur Benutzung freigegeben. 
Neben Aktivitäten im Incident-Management wurde 2010 auch an der Tool-Unterstützung für das Change- 
und Configuration-Management gearbeitet. In kleinen Pilotprojekten wurde evaluiert, wie sich das ITSM-
Tool für die Unterstützung, der durch das „Control Team“ definierten Konzepte eignet. Das Feedback 
wurde vom Tool-Entwickler-Team gesammelt und entsprechende Änderungen am Tool durchgeführt. 
Eine Anpassung und Weiterentwicklung des Tools wird auch 2011 ein zentraler Aspekt in der Einführung 
eines LRZ-weiten IT-Service-Managements sein. 
Das Entwickler-Team ist sowohl im Control wie auch Resolution Team vertreten und kann somit die 
Anforderungen an die Prozesse gezielt umsetzen. Auch kann dadurch Feedback in die Prozess-Teams 
einfließen, so dass ein effektives und effizientes Zusammenspiel zwischen Prozessen und Tool erreicht 
werden kann. 

4.2.2 Weitere Aktivitäten im Bereich IT-Service-Management 
Auch 2010 wurden für Studenten der LMU und der TU München in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl 
Prof. Hegering / Prof. Kranzlmüller zwei Seminare zum Thema „prozessorientiertes IT-Service Manage-
ment“ angeboten. Wie bei den Schulungen für die Mitarbeiter des LRZ gab es auch für die Studenten die 
Möglichkeit, im Anschluss an das Seminar die Prüfung „Foundation in IT Service Management according 
to ISO/IEC 20000“ abzulegen und das entsprechende Zertifikat zu erwerben. 
Auch ist das LRZ mit Herrn Prof. Dr. Heinz-Gerd Hegering und Herrn Dr. Michael Brenner im Komitee 
für die IT-Personenzertifizierung nach ISO/IEC 20000 vertreten. Im Rahmen dieses Komitees wurde das 
Rahmenkonzept für Schulungen, Prüfungen und IT-Personenzertifizierung nach ISO/IEC 20000 festge-
legt und wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

4.3 Arbeitskreis Continuity 
Der Arbeitskreis trifft sich halbjährlich, um vorgefallene Major Incidents daraufhin zu bewerten, ob Ver-
besserungen oder Änderungen am Prozess erforderlich sind. Die Revisionssitzung im Frühjahr 2010 be-
fasste sich weitgehend mit Standarthemen wie der Aktualisierung und Verbesserung der Dokumentation 
in den roten Ordnern. Eine weiter gehende Veränderung am Prozess wurde im Herbst 2010 beschlossen,  
weil sich viele als Major Incidents einzustufende Ereignisse auf den Fall beschränken, dass ein Administ-
rator einen gestörten Dienst wieder in Gang bringt und der Major Incident Coordinator (MIC) dafür sorgt, 
dass die betroffenen Nutzer und gegebenenfalls  andere Administratoren über die Störung informiert wer-
den. 
Die bisher zwingende vorgeschriebene Anwesenheit des MIC im Krisenraum wurde gelockert und seine 
Arbeitsweise auf Grund der vorliegenden Störung und ihrer Anforderungen in das Ermessen des MIC 
gestellt. Bei einzelnen ausgefallenen Diensten, die keine weitere Koordination innerhalb des LRZ erfor-
dern, kann der MIC daher beispielsweise jetzt auch von zu Hause agieren. Angeregt wurde die vollständi-
ge Einbindung des Prozesses ins Incident Management, was zu einer automatischen Einschaltung der 
MICs führen würde. Für die Roten Ordner wurde die technische Dokumentation auf den neuesten Stand 
gebracht. In der Herbstsitzung des Arbeitskreises Continuity standen darüber hinaus Fragen der Kunden-
benachrichtigung im Vordergrund. Es soll eine Kundenliste aufgebaut werden, in die auch die eventuell 
vorhandene SLAs einfließen, so dass der MIC seine Koordinationstätigkeit entsprechend priorisieren 
kann. 
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4.4 Arbeitskreis Informationsmanagement 
Wie im Jahresbericht 2009 bereits beschrieben, setzt das LRZ historisch bedingt viele Werkzeuge für die 
verschiedenen klassischen Aspekte des IT-Managements (Netzmanagement, Systemmanagement usw.) 
ein. 2010 wurde als wichtiger Erfolgsfaktor für ein effektives und effizientes Werkzeugkonzept die Reali-
sierung von LRZ-weit gültigen Prozessen für Informationsmanagement und Configuration-Management 
identifiziert. Nur durch optimale Integration von Information und Bereitstellung konsistenter Dokumenta-
tion lassen sich Konsolidierungen von Tools und Optimierungen erreichen. Um diesen Anforderungen 
Rechnung zu tragen, wurde zusätzlich zum bereits existierenden Control-Team der Arbeitskreis Informa-
tionsmanagement gegründet. 
Im Rahmen des Arbeitskreises Informationsmanagement wurden 2010 unterschiedliche Aktivitäten ge-
startet, um die Dokumentations- und Informationsstruktur am LRZ zu verbessern. Von insgesamt 38 iden-
tifizierten Informationsquellen hat man sich zunächst auf vier Quellen fokussiert, die nach Einschätzen 
des Arbeitskreises die wichtigsten und verbreitetsten Ablagen für Dokumentation sind. Ziel des Arbeits-
kreises war es dann, diese vier Quellen derart zu verbessern, dass übrige Quellen mittelfristig durch diese 
zentralen Quellen abgelöst werden können. Ein zentraler Aspekt ist dabei die Einführung eines einheitli-
chen Dienstleistungsbaumes (DLB) gewesen. Dieser Baum repräsentiert eine Kernstruktur, welche Diens-
te sowohl intern wie auch extern durch das LRZ erbracht werden. Somit spiegelt dieser Baum eine be-
stimmte Sichtweise auf den Betrieb des LRZ wider. Der Arbeitskreis hat 2010 damit begonnen, den 
Dienstleistungsbaum auf die vier zentralen Informationsquellen zu übertragen und die Struktur der Quel-
len auf diesen Baum hin anzupassen. Folgende Ziele werden durch diese Maßnahme verfolgt: 

• Eine einheitliche Struktur verschiedener Informationsquellen nutzt den Wiedererkennungseffekt. 
Kunden sowie auch Nutzer finden sich dadurch auch in Informationsquellen, die sie selten nut-
zen, schnell zurecht. 

• Der DLB gibt eine Struktur wieder, die möglichst unabhängig vom Vorwissen des Nutzers nach-
vollziehbar und intuitiv ist. 

• Der DLB beschreibt eine bestimmte Sichtweise auf das Dienstportfolio des LRZ. Mit der LRZ-
weiten Etablierung des Dienstleistungsbaumes wird auch ein einheitliches Vokabular angestrebt. 

• Mit dem Ziel des LRZ, eine ISO-20000-Zertifizierung zu erlangen, sollte das LRZ eine dienst-
orientierte Sicht auf den Betrieb zunehmend der gruppen- und abteilungsorientierten Sicht vor-
ziehen. Der DLB ist hierfür ein Startpunkt und eine wichtige Voraussetzung. 

Des Weiteren hat sich der Arbeitskreis damit beschäftigt, Richtlinien und Beispiele zu veröffentlichen, 
wo und wie Informationen abzulegen sind und wie der Dienstleistungsbaum zu verwenden ist. Hierdurch 
sollen Hemnisse bei der Dokumentation verringert und die Akzeptanz der zentralen Informationsquellen 
gesteigert werden. Dieser Punkt wird auch 2011 weiterhin ein zentraler Aspekt sein, mit dem sich der 
Arbeitskreis beschäftigen wird. 
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5.4 Mitarbeit in Gremien 
• BRZL: Arbeitskreis der bayerischen Rechenzentrumsleiter 
• ZKI: Zentren für Kommunikation und Information 
• ZKI-Arbeitskreis Universitäts- und Fachhochschul-Rechenzentren 
• MPG: Beratender Ausschuss für Rechensysteme 
• MPG: Kuratorium der Institute für Extraterrestrik und Astrophysik  
• DFN: Diverse Gremien und Ausschüsse 
• DFG-Gutachtersitzungen 
• Wissenschaftsrat: Nationaler Koordinierungsausschuss für Höchstleistungsrechnen 
• IFIP/IEEE: Diverse Working Groups, Program and Organization Committees 
• GI: Erweitertes Leitungsgremium Fachgruppe KIVS 
• IT-Beirat fuer das Bibliothekswesen Bayerns (Bayerische Universitäts- und Fachhochschul-

bibliotheken), ehemals: Kommission für EDV-Planung 
• D-Grid Beirat 
• DEISA Executive Committee 
• Gauss Centre for Supercomputing (GCS) 
• Gauß Allianz 
• PRACE Management Board 
• PRACE Council 
• PROSPECT 
• GEG (Géant Expert Group) 

5.4.1 Abteilung „Benutzernahe Dienste und Systeme“ 
• ZKI-Arbeitskreis Verzeichnisdienste 
• ZKI-Arbeitskreis Multimedia und Grafik 
• ZKI-Arbeitskreis Verteilte Systeme 
• Regionale DOAG-Arbeitsgruppe München (Deutsche Oracle Anwendergemeinde) 
• Arbeitskreis vernetzter Arbeitsplatzrechner (AKNetzPC) 
• Bayerischer Arbeitskreis Metadirectory und Arbeitskreis AAIVHB-Arbeitskreis 

Authentifizierungs- und Autorisierungsinfrastruktur 
• DFN-Arbeitsgruppe DFN-AAI 
• DFN-Arbeitsgruppe E-Learning 

5.4.2 Abteilung „Hochleistungssysteme“ 
• ZKI-Arbeitskreis Supercomputing 
• KONWIHR (Kompetenznetzwerk für Technisch-Wissenschaftliches Hoch- und Höchstleistungs-

rechnen in Bayern) 
• UNICORE Forum (UNICORE User Group) 
• D-Grid Technical Advisory Board (TAB) 
• OGF Production Grid Interoperability (PGI) working group 
• NGI-DE Joint Research Unit (JRU) 
• SGI User Group 
• Fortran Standardisierung (International Organization for Standardization (ISO) and the 

International Electrotechnical Commission (IEC) through their Joint Technical Committee 1 
(JTC1), International Standardization Subcommittee for programming languages (SS22), 
Working Group 5 Fortran) 

• STRATOS (PRACE Advisory Group for Strategic Technologies) 
• IESP (International Exascale Software Project) 
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• EESI (European Exascale Software Initiative) 

5.4.3 Abteilung „Kommunikationsnetze“ 
• BHN (Bayerisches Hochschulnetz) 
• ZKI-Arbeitskreis Netzdienste 
• Projektgruppe Datenverkabelung (öffentlicher Gebäude in Bayern) 
• Arbeitskreis IT Service Management in Hochschulen 
• IT Service Management Forum itSMF 
• TÜV Komitee Personenzertifizierung nach ISO/IEC 20000 
• TÜV Komitee Personenzertifizierung nach ISO/IEC 27000 
• International Conference on Networking and Services (ICNS 2010) 
• The Fourth International Conference on Advanced Engineering Computing and Applications in 

Sciences (ADVCOMP 2010) 
• DFN Forum Kommunikationstechnologien 2010 
• DFN CERT Workshop 2010 
• Second International Conference on Resource Intensive Applications and Services (INTENSIVE 

2010) 
• International Symposium on Integrated Network Management (IM 2011) 
• Principles, Systems and Applications of IP Telecommunications (IPTComm 2011) 

5.4.4 Abteilung „Zentrale Dienste“ 
• ZKI-Arbeitskreis Softwarelizenzen 
• ZKI-Arbeitskreis Service-Management und Sicherheit 
• BSK-Arbeitskreis (Bayerische Software-Kooperation) 

5.5 Veranstaltungen am LRZ 
Titel Datum 

  
Cloud Camp 21.01.2010 

ISO/IEC 27000 Foundation (ITSM 0401) 02.02.2010 

Microsoft Uni Roadshow 02. – 03.02.2010 

Programming with Fortran 08. – 12.02.2010 

DEISA WP 3,4,6 09. – 10.02.2010 

PRACE Languages and Prototype Workshop 01. – 02.03.2010 

ISO/IEC 20000 01. – 05.03.2010 

Paralleles Programmieren 08. – 12.03.2010 

NGI-DE Meeting 19.03.2010 

ITSM Kompaktseminar 13. – 16.04.2010 

Girls Day 22.04.2010 

ISO/IEC 20000 Kurs 03. – 05.05.2010 und 07.05.2010 

PROSPECT Meeting 05.05.2010 

ISHARe Meeting 10. – 12.05.2010 
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DRIHMS Workshop 17. – 18.05.2010 

ITSM Workshop Airport Simulation 29.06.2010 

DEISA Review Meeting 29. – 30.06.2010 

BGCE Research Day 01.07.2010 

KONWIHR Workshop 12.07.2010 

Parallel Programming with CILK 12. – 13.07.2010 

HP Networking Technology Day 14.07.2010 

Bayerischer Arbeitskreis Virtualisierung 23.09.2010 

DGSI Plenarmeeting 27. – 28.09.2010 

PRACE 1IP KickOff 30. – 31.09.2010 

Iterative Gleichungslösung und Parallelisierung 04.- 08.10.2010 

Advanced Fortran 11. – 15.10.2010 

ITSM Kompaktseminar 12. – 14.10.2010 

IGE Kickoff 18. – 22.10.2010 

Strategisches IT-Management 21.10.2010/11.11.2010/25.11.2010/09.12.2010 

Stratos Management Board Meeting and General 
Assembly 

07.12.2010 

Stratos Steering Board Meeting  20.12.2010 

5.6 Mitarbeit bei und Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstal-
tungen 

5.6.1 Abteilung „Benutzernahe Dienste und Systeme“ 
• HW-Beschaffung Bayern Vorbereitung  PC-Ausschreibung  -Herstellerpräsentation- 

27.01.2010 - 27.01.2010  Nürnberg  (Hartmannsgruber) 
• HW-Beschaffung Bayern Vorbereitung  PC-Ausschreibung  -Herstellerpräsentation- 

04.02.2010 - 04.02.2010  Nürnberg  (Hartmannsgruber) 
• ZKI Treffen des AK Verzeichnisdienste 

08.02.2010 - 09.02.2010  Mannheim  (Ebner) 
• AK Netz PC Treffen 

11.03.2010 - 11.03.2010  Regensburg  (Fakler) 
• Treffen mit Vodafone - Mobile Tarife und Best Practice 

13.04.2010 - 13.04.2010  Regensburg  (Schreiner) 
• ATT Novel Identity Manager 

19.04.2010 - 24.04.2010  Düsseldorf  (Goyal) 
• Transport der Poster in die Uni 

12.05.2010 - 12.05.2010  München  (Podo) 
• HW-Beschaffung Bayern Vorbereitung Apple Ausschreibung 

12.05.2010 - 12.05.2010  Nürnberg  (Hartmannsgruber) 
• EUNIS Konferenz (eigener Vortrag) 

22.06.2010 - 25.06.2010  Warschau -PL  (Gillmeister) 
• Security-Vorträge am Gymnasium 

06.07.2010 - 06.07.2010  Penzberg  (Bötsch) 
• AK Meta Directory und AK AAI 

07.07.2010 - 07.07.2010  Passau  (Ebner) 
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• Besprechung zur Nachfolgelösung des SOPHOS Landeslizenzvertrages 
16.09.2010 - 16.09.2010  Regensburg  (Fakler, Hartmannsgruber) 

• Solaris System Performance Tuning 
20.09.2010 - 24.09.2010  Heimstetten  (Braun) 

• Secuity-Vorträge am Gymnasium 
22.09.2010 - 22.09.2010  Landshut  (Bötsch) 

• DV-Fachseminar 
22.09.2010 - 29.09.2010  Paderborn  (Oesmann) 

• Sitzung des AK Netz PC 
23.09.2010 - 23.09.2010  Nürnberg  (Feck) 

• ZKI Herbsttreffen 
03.10.2010 - 05.10.2010  Duisburg  (Ebner) 

• Besprechung zur Nachfolgelösung des SOPHOS Landeslizenzvertrages 
14.10.2010 - 14.10.2010  Regensburg  (Fakler , Hartmannsgruber) 

• AntiVir-Bayern Marktanalyse und Ausschreibungsvorbereitung 
01.12.2010 - 03.12.2010  Regensburg  (Hartmannsgruber) 

5.6.2 Abteilung „Hochleistungssysteme” 
• VM Ware-Kurs bei HP 

18.01.2010 - 22.01.2010  Hulb  (Berner) 
• Workshop Virtualisierung im D-Grid 

28.01.2010 - 28.01.2010  Erlangen  (Maier) 
• PRACE TB Meeting 

02.02.2010 - 02.02.2010  Paris -FR  (Christadler) 
• PRACE-Hearing, Vormeeting  

08.02.2010 - 10.02.2010  Brüssel -BE  (Heller) 
• IBM Laborbesuch 

08.02.2010 - 08.02.2010  Böblingen  (Brehm, Huber) 
• EU Proposal Hearing, Call FP7 Infrastructures 2010-2 

09.02.2010 - 12.02.2010  Brüssel -BE  (Jamitzky, Satzger) 
• Hearing für EU-Projekt VERCE 

09.02.2010 - 11.02.2010  Brüssel -BE  (Frank) 
• AK Netz PC Techn. Workshop VM Ware View 

09.02.2010 - 09.02.2010  Nürnberg  (Berner) 
• Meeting of ISO/IEC JTC1/SC22/WG5 

14.02.2010 - 21.02.2010  Las Vegas -US  (Bader) 
• Besuch des Klimarechenzentrums 

17.02.2010 - 17.02.2010  Hamburg  (Baur, Peinkofer) 
• GCS Marketing Meeting 

19.02.2010 - 19.02.2010  Bonn  (Brehm) 
• GPFS Expertenworkshop 

22.02.2010 - 23.02.2010  Mainz  (Kleinhenz) 
• PRACE WP6 HPC Workshop (eigener Vortrag) 

27.02.2010 - 02.03.2010  Leogang -AT  (Rivera) 
• Konferenz Globus World 

01.03.2010 - 06.03.2010  Argonne -US  (Heller) 
• ZKI Arbeitskreis Supercomputing 

04.03.2010 - 05.03.2010  Hamburg  (Wagner) 
• LRZ Workshop Parallel Programming of High Performance Systems 

08.03.2010 - 12.03.2010  Erlangen  (Bader) 
• LRZ Workshop Parallel Programming of High Performance Systems 

08.03.2010 - 10.03.2010  Erlangen  (Müller) 
• ZKI Treffen des AK Sys 

09.03.2010 - 11.03.2010  Witten  (Biardzki) 
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• OGF-Meeting 
15.03.2010 - 18.03.2010  München  (Maier) 

• DEISA2 WP8 Face-to-Face Meeting 
17.03.2010 - 19.03.2010  Barcelona -ES  (Leong) 

• Konferenz "Facing the Multicore-Challenge" 
17.03.2010 - 19.03.2010  Heidelberg  (Christadler) 

• BG/P Extreme Scaling Workshop 
21.03.2010 - 24.03.2010  Jülich  (Allalen) 

• D-Grid All Hands Meeting 
22.03.2010 - 24.03.2010  Dresden  (Paisios) 

• Workshop 
22.03.2010 - 25.03.2010  Kochel am See  (Guillen) 

• D-Grid All Hands Meeting 
22.03.2010 - 24.03.2010  Dresden  (Carlson, Saverchenko) 

• Workshop EU-Russia Joint Call 
25.03.2010 - 25.03.2010  Brüssel -BE  (Brehm) 

• IGE Meeting 
29.03.2010 - 31.03.2010  Brüssel -BE  (Frank) 

• Operations Workshop EGEE-NGI-DE-transition 
30.03.2010 - 30.03.2010  Karlsruhe  (Saverchenko) 

• IGE Meeting 
30.03.2010 - 31.03.2010  Brüssel -BE  (Heller) 

• EGI-Meeting Cern 
06.04.2010 - 07.04.2010  Genf -CH  (Heller) 

• IESP Workshop 
12.04.2010 - 14.04.2010  Oxford -GB  (Huber) 

• CUDA Training 
18.04.2010 - 22.04.2010  Jülich  (Allalen, Weinberg) 

• DEISA All Hands Meeting (WP 4) 
19.04.2010 - 20.04.2010  Paris -FR  (Laitinen) 

• DEISA All Hands Meeting (WP 7) 
19.04.2010 - 20.04.2010  Paris -FR  (Beronov) 

• SLA4 Dgrid 2. Workshop 
04.05.2010 - 04.05.2010  Berlin  (Paisios) 

• IDRIS Seminar on Co-array Fortran (eigener Vortrag) 
05.05.2010 - 06.05.2010  Paris -FR  (Bader) 

• DEISA Training 
05.05.2010 - 06.05.2010  London -GB  (Leong) 

• DEISA PRACE Symposium (eigener Vortrag) 
11.05.2010 - 12.05.2010  Barcelona -ES  (Huber) 

• LRZ-CEA Collaboration 
19.05.2010 - 20.05.2010  Paris -FR  (Brehm, Huber, Steinhöfer) 

• Lustre Workshop 
25.05.2010 - 26.05.2010  Jülich  (Steinhöfer) 

• ISC 2010 
28.05.2010 - 03.06.2010  Hamburg  (Brehm, Christadler Jamitzky, Satzger, Steinhöfer) 

• Engaging European DCIs together 
31.05.2010 - 01.06.2010  Brüssel -BE  (Heller) 

• ROD Teams Workshop 
31.05.2010 - 03.06.2010  Amsterdam -NL  (Zrenner) 

• ISC 2010 
31.05.2010 - 02.06.2010  Hamburg  (Huber) 

• ROD Teams Workshop 
01.06.2010 - 03.06.2010  Amsterdam -NL  (Frank) 

• 6 th Erlangen International High-End-Computing Symposium 
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04.06.2010 - 04.06.2010  Erlangen  (Rivera) 
• 2. Treffen der DGI Monitoring Task Force 

09.06.2010 - 09.06.2010  Jülich  (Saverchenko) 
• Workshop High Performance Computing, Grids and Clouds 

20.06.2010 - 26.06.2010  Cetraro -IT  (Heller) 
• CiHPC Meeting 

21.06.2010 - 24.06.2010  Schwetzingen  (Hesse) 
• EESI WP3 and WP4 joint preliminary meeting 

28.06.2010 - 28.06.2010  Paris -FR  (Huber) 
• Erweitertes VO-Management Workshop und Mailingliste 

29.06.2010 - 29.06.2010  Karlsruhe  (Paisios) 
• Projekttreffen SLA4 Dgrid 

05.07.2010 - 05.07.2010  Stuttgart  (Paisios) 
• Kooperation und Besuch der Lomonossov Universität und t-platforms 

07.07.2010 - 09.07.2010  Moskau –RU  (Brehm, Huber) 
• Intel Ct Training 

24.08.2010 - 26.08.2010  Feldkirchen  (Weinberg) 
• Inca Workshop 

25.08.2010 - 31.08.2010  San Diego -US  (Saverchenko) 
• Eigener Vortrag an der Summer School der KTH 

26.08.2010 - 27.08.2010  Stockholm -SE  (Christadler) 
• Workshop Distributed Computing and Multidisciplinary Sciences 

28.08.2010 - 03.09.2010  Washington -US  (Heller) 
• EuroPar Konferenz 

29.08.2010 - 03.09.2010  Ischia -IT  (Guillen) 
• Workshop DGI-2/ FG-2 

01.09.2010 - 02.09.2010  Jülich  (Paisios, Saverchenko ) 
• PRACE Management Board Meeting 

03.09.2010 - 03.09.2010  Frankfurt am Main  (Huber) 
• Globus-Schulung (eigener Vortrag) 

06.09.2010 - 10.09.2010  Karlsruhe  (Laitinen, Zrenner) 
• Workshop Open LUSTRE-for Linux 

06.09.2010 - 07.09.2010  Jülich  (Biardzki) 
• EGI Technical Meeting 

12.09.2010 - 18.09.2010  Amsterdam -NL  (Zrenner) 
• DEISA Training Course 

13.09.2010 - 16.09.2010  Edinburgh -GB  (Leong) 
• EGI Technical Forum  

14.09.2010 - 17.09.2010  Amsterdam -NL  (Heller, Saverchenko) 
• EGI Technical Meeting (Projektbetreuung) 

15.09.2010 - 17.09.2010  Amsterdam -NL  (Frank) 
• ENA-HPC Konferenz 

15.09.2010 - 17.09.2010  Hamburg  (Biardzki) 
• Briefing zum Archivserversystem 

20.09.2010 - 20.09.2010  Mainz  (Baur, Peinkofer) 
• DV-Fachseminar 

22.09.2010 - 29.09.2010  Paderborn  (Hufnagl) 
• Arbeitstreffen SGI User Group 

26.09.2010 - 28.09.2010  Hamburg  (Weinberg) 
• ScalaLife Kick-off Meeting 

27.09.2010 - 29.09.2010  Stockholm -SE  (Allalen, Jamitzky, Satzger) 
• PRACE Final Review 

30.09.2010 - 01.10.2010  Brüssel -BE  (Huber) 
• 2nd European Workshop on HPC Centre Infrastructures 

05.10.2010 - 08.10.2010  Dourdan -FR  (Huber) 
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• Mapper Kick-Off-Meeting 
06.10.2010 - 08.10.2010  Amsterdam -NL  (Saverchenko) 

• Projekttreffen SLA4 Dgrid 
07.10.2010 - 08.10.2010  Jülich  (Paisios) 

• DEISA Arbeitstreffen WP 3,4,6 
12.10.2010 - 15.10.2010  Helsinki -FI  (Maier, Saverchenko) 

• DEISA-Arbeitstreffen WP 2, 3, 4, 6 
12.10.2010 - 15.10.2010  Helsinki -FI  (Heller) 

• DEISA-Arbeitstreffen WP 8 
12.10.2010 - 15.10.2010  Helsinki -FI  (Leong) 

• DEISA-Arbeitstreffen WP 3, 4, 7 
12.10.2010 - 15.10.2010  Helsinki -FI  (Laitinen) 

• DEISA Arbeitstreffen WP 2,5,7 
13.10.2010 - 15.10.2010  Helsinki -FI  (Beronov) 

• Face-to-Face Meeting PRACE 1 IP 
18.10.2010 - 20.10.2010  Amsterdam -NL  (Christadler) 

• Face-to-Face Meeting 
19.10.2010 - 20.10.2010  Amsterdam -NL  (Huber) 

• OGF 30 /Grid 2010 
24.10.2010 - 29.10.2010  Brüssel -BE  (Heller) 

• PRACE Autumn School 
24.10.2010 - 30.10.2010  Barcelona -ES  (Allalen) 

• 6 th International Conference on Network and Services Management (eigene Präsentation) 
24.10.2010 - 01.11.2010  Toronto -CA  (Lindinger) 

• UNICORE Forum Members ZKI Arbeitskreis Supercomputing Herbsttreffen 
27.10.2010 - 28.10.2010  Göttingen  (Wendler) 

• Blender Conference 2010 (eigener Vortrag) 
28.10.2010 - 01.11.2010  Amsterdam -NL  (Satzger) 

• Open Source CFD Intern. Conference 2010 
04.11.2010 - 05.11.2010  München  (Rivera) 

• EESI International Workshop 
08.11.2010 - 09.11.2010  Amsterdam -NL  (Huber) 

• ISC 2010 
12.11.2010 - 20.11.2010  New Orleans -US  (Brehm, Bader, Jamitzky) 

• WP Leaders Face-to-Face Meeting 
12.11.2010 - 12.11.2010  Jülich  (Huber) 

• ISC 2010 
12.11.2010 - 20.11.2010  New Orleans -US  (Christadler, Satzger) 

• ISC 2010 
14.11.2010 - 20.11.2010  New Orleans -US  (Huber) 

• BMBF-Statustagung zum HPC-Isar-Projekt 
23.11.2010 - 24.11.2010  Berlin  (Guillen) 

• Meeting zum Deep-Projekt 
26.11.2010 - 26.11.2010  Jülich  (Huber) 

• Intel Software Customer Advisory Board (eigener Vortrag) 
30.11.2010 - 03.12.2010  Nizza -FR  (Bader) 

• Vmware vSpere 4: Troubleshooting 
06.12.2010 - 09.12.2010  Hallbergmoos  (Roll) 

• PRACE 1IP WP7 Face-to-Face Meeting 
14.12.2010 - 17.12.2010  Bologna -IT  (Rivera, Weinberg) 

• e-IRGSP3-proposal Kick-off 
14.12.2010 - 15.12.2010  Den Haag  -NL (Frank) 

• PRACE 1IP WP7 Face-to-Face Meeting 
14.12.2010 - 16.12.2010  Bologna -IT  (Christadler) 

• Seminar (eigener Vortrag) 
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15.12.2010 - 16.12.2010  Paris -FR  (Heller) 

5.6.3 Abteilung „Kommunikationsnetze“ 
• First TF/ CSIRT Meeting 

25.01.2010 - 27.01.2010  Hamburg  (Metzger) 
• EWNI 2010 - Call for Papers 

27.01.2010 - 27.01.2010  Hamburg  (von Eye) 
• Workshop Virtualisierung im D-Grid 

28.01.2010 - 28.01.2010  Erlangen  (von Eye) 
• D-Grid Beiratssitzung 

05.02.2010 - 05.02.2010  Hannover  (Reiser) 
• Jährlicher LKN Workshop 

05.02.2010 - 05.02.2010  Grainau  (Lichtinger) 
• 17. DFN Workshop "Sicherheit in vernetzten Systemen 

09.02.2010 - 10.02.2010  Hamburg  (Reiser) 
• Sitzung des BHN-AK 

25.02.2010 - 25.02.2010  Erlangen  (Reiser, Tröbs) 
• 52. DFN Betriebstagung 

02.03.2010 - 03.03.2010  Berlin  (Marcu) 
• D-Grid All Hands Meeting 

22.03.2010 - 24.03.2010  Dresden  (von Eye) 
• Konferenz ICN2010 (eigener Vortrag) 

10.04.2010 - 16.04.2010  Les Menuires -FR  (Fritz) 
• Treffen mit Vodafone - Mobile Tarife und Best Practice 

13.04.2010 - 13.04.2010  Regensburg  (Gebert) 
• Weltleitmesse für Architektur und Technik 

15.04.2010 - 15.04.2010  Frankfurt  (Glose) 
• MeetITil Kongress 

18.04.2010 - 22.04.2010  Bad Neuenahr  (Brenner) 
• MeetITil Kongress 

19.04.2010 - 22.04.2010  Bad Neuenahr  (Richter Chr.) 
• OSI Forum 2010 

27.04.2010 - 28.04.2010  Schlangenbad  (Glose) 
• RIPE 60 Meeting 

03.05.2010 - 07.05.2010  Prag -CZ  (Schmidt) 
• Seminar Cisco Forum für Forschung und Lehre 

05.05.2010 - 06.05.2010  Würzburg  (Meschederu) 
• RES-ITIL Seminar + Präsentation 

17.05.2010 - 20.05.2010  Santander -ES  (Brenner) 
• DFN Forum 2010 

26.05.2010 - 27.05.2010  Konstanz  (Reiser) 
• DFN: 60. Mitgliederversammlung 

07.06.2010 - 08.06.2010  Berlin  (Reiser) 
• Beiratstreffen D-Grid 

11.06.2010 - 11.06.2010  Frankfurt  (Reiser) 
• Statusmeeting des 100GET-Projektes 

15.06.2010 - 17.06.2010  Stuttgart  (Lichtinger) 
• DNSSEC Meeting 

16.06.2010 - 16.06.2010  Frankfurt  (Schmidt) 
• Secure Code Training 

21.06.2010 - 24.06.2010  Poznan -PL  (Fritz) 
• 9th RoEduNet Conference (eigener Vortrag) 

23.06.2010 - 27.06.2010  Sibiu -RO  (Hommel, Marcu) 
• GIDS Meeting 
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30.06.2010 - 30.06.2010  Hamburg  (von Eye) 
• 7th International Conference on Services Computing IEEE SCC 2010 

03.07.2010 - 12.07.2010  Miami -US  (Yampolskiy) 
• 1st International Workshop on the perfSONAR Network Measurement Infrastructure 

06.07.2010 - 10.07.2010  Washington -US  (Fritz) 
• 10th Workshop on IP EuroView 2010 

01.08.2010 - 03.08.2010  Würzburg  (Lichtinger) 
• GN3 Summer Developers School 

29.08.2010 - 03.09.2010  Gdansk -PL  (Fritz, Marcu, Schmitz, Yampolskiy) 
• Internet 2000 Konferenz 

19.09.2010 - 26.09.2010  Valencia -ES  (Yampolskiy) 
• IBM Tivoli Network Manager 3.8 Workshop 

19.09.2010 - 22.09.2010  Hamburg  (Loidl, Tröbs) 
• D-Grid Security Workshop 

29.09.2010 - 30.09.2010  Göttingen  (von Eye) 
• Beiratssitzung D-Grid 

04.10.2010 - 04.10.2010  Hannover  (Reiser) 
• BHN-Sitzung 

14.10.2010 - 14.10.2010  Passau  (Reiser, Tröbs) 
• DFN Tutorium und Betriebstagung 

25.10.2010 - 27.10.2010  Berlin  (Metzger) 
• Netforum Expertentagung 

27.10.2010 - 28.10.2010  Meckenbeuren  (Glose) 
• DENOG2-Meeting 

04.11.2010 - 04.11.2010  Frankfurt  (Schmidt) 
• Schulung F5 LTM Training 

11.11.2010 - 12.11.2010  Dornach  (Kornberger) 
• Service Computation 2010 (eigener Vortrag) 

20.11.2010 - 26.11.2010  Lissabon -PT  (Yampolskiy) 
• IPv6 Deployment Council (eigener Vortrag) 

23.11.2010 - 23.11.2010  Hallbergmoos  (Reiser, Schmidt) 
• 2th GN3 Symposium 

24.11.2010 - 26.11.2010  Wien -AT  (Fritz, Schmitz) 
• DFN-Mitgliederversammlung 

30.11.2010 - 01.12.2010  Bonn  (Reiser) 

5.6.4 Abteilung „Zentrale Dienste“ 
• 2. Netzwerktreffen NEMO Green IT 

14.01.2010 - 14.01.2010  Meckenbeuren  (Breinlinger) 
• BSK Sitzung 

27.01.2010 - 27.01.2010  Würzburg  (Diehn) 
• Gutachtersitzung Netz 2010 

17.02.2010 - 18.02.2010  Münster  (Apostolescu) 
• BSK-Sitzung 

02.03.2010  Hochschule München  (Diehn, Palm) 
• ZKI Arbeitskreis Software-Lizenzen 

21.03.2010 - 22.03.2010  Berlin  (Diehn) 
• Wirtschaftsprüfer Dr. Küfner 

16.04.2010 - 16.04.2010  Landshut  (Apostolescu) 
• BRZL-Klausurtagung 

20.04.2010 - 21.04.2010  Hirschberg  (Apostolescu) 
• Workshop „Punktgenau Texten“ 

28.04.2010  gate Garching  (Palm) 
• Personal-Fachinformation 
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29.06.2010 - 29.06.2010  München  (Apel) 
• DFN Betriebsausschussitzung 

30.06.2010 - 30.06.2010  Berlin  (Apostolescu) 
• Wirtschaftsprüfer Dr. Küfner 

28.07.2010 - 28.07.2010  Landshut  (Apostolescu) 
• Teilnahme am erweiterten Projektsteuerkreis GCS in Bonn 

25.08.2010 - 25.08.2010  Bonn  (Apostolescu) 
• Wirtschaftsprüfer Dr. Küfner 

02.09.2010 - 02.09.2010  Landshut  (Apostolescu) 
• DV-Fachseminar 

22.09.2010 - 29.09.2010  Paderborn  (Mende) 
• 4th Workshop on HPC Best Practices: Power Management 

25.09.2010 - 01.10.2010  San Francisco -US  (Breinlinger) 
• ZKI Arbeitskreis Software-Lizenzen Herbsttreffen 

27.09.2010 - 29.09.2010  Merseburg  (Diehn) 
• Query-Schulung 

06.10.2010 - 06.10.2010  München  (Apel) 
• BSK Sitzung 

12.10.2010 - 12.10.2010  Bamberg  (Diehn) 
• Power Building Kongress 

13.10.2010 - 14.10.2010  München  (Kirnberger) 
• Besprechung zur Nachfolgelösung des SOPHOS Landeslizenzvertrages 

14.10.2010 - 14.10.2010  Regensburg  (Diehn) 
• Werksabnahme von Schaltschränken 

15.11.2010 - 15.11.2010  Salzburg -AT  (Kirnberger) 
• Meeting zum Deep-Projekt 

25.11.2010 - 26.11.2010  Jülich  (Palm) 
• AntiVir-Bayern Marktanalyse und Ausschreibungsvorbereitung 

02.12.2010 - 03.12.2010  Regensburg  (Diehn) 
• Jahresschluss-Tagung TVöD/TV-L 

08.12.2010 - 08.12.2010  München  (Apel) 
• Info-Veranstaltung zur Verlängerung des Campus-Vertrages mit Microsoft 

15.12.2010 - 15.12.2010  Nürnberg  (Diehn) 

5.7 Öffentlichkeitsarbeit 
Seine originären Dienstleistungen als Rechenzentrum der Hochschulen stellte das LRZ u.a. wieder bei der 
Erstsemesterbegrüßung an der LMU vor. 
Wie auch in den vergangenen Jahren war das LRZ „Location“ für Foto- und Filmaufnahmen z.B. des 
Bayerischen Rundfunks oder RTL, für das MPI für Astrophysik, einen Werbefilm für das Informatikstu-
dium an der TU München oder künstlerische Technik-Aufnahmen. Der Dokumentarfilm „Plug & Pray“ 
von Jens Schanze, für den ebenfalls Szenen am LRZ gedreht wurden, wurde vielfach, u.a. mit dem Baye-
rischen Filmpreis als „Bester Dokumentarfilm 2010“ ausgezeichnet. Immer häufiger suchen auch die 
überregionalen Printmedien den Direktor des LRZ oder seine Wissenschaftlichen Mitarbeiter als Ge-
sprächspartner. 
In der „Langen Nacht der Wissenschaften“ am 15. Mai 2010 nutzten etwa eintausend Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, das LRZ zu besichtigen. Auch das Angebot des LRZ zum Girls Day war wie-
der vollständig ausgebucht. Insgesamt nahmen ca. 2.650 Besucherinnen und Besucher an etwa 90 Füh-
rungen teil. 
Bemerkenswert ist die Zunahme der europaweiten und internationalen Aktivitäten des LRZ, die auch in 
der wissenschaftlichen und allgemeinen Öffentlichkeit wahrgenommen werden. So beteiligte sich das 
LRZ an der Organisation des Open Grid Forums im März 2010. Dessen Besuch nutzten Dr. Kostas Gli-
nos und Dr. Kyriakos Baxevanidis von der Kommission der Europäischen Union für eine Besichtigung 
des LRZ. Im August trafen sich am LRZ 121 Teilnehmer aus 21 europäischen Ländern, um den Eintritt 
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des europäischen PRACE-Projektes in eine wichtige Phase zu starten. Und im Oktober besichtigte der 
Russische Staatsminister für Kommunikation und Massenmedien Igor Shchegolev das LRZ. 
Einen weiteren Ministerbesuch und ein äußerst großes nationales und internationales Medienecho erlebte 
das LRZ anlässlich der Unterzeichnung des Vertrages über den nächsten Höchstleistungsrechner. In An-
wesenheit des Bayerischen Staatsministers für Wissenschaft, Forschung und Kunst, Dr. Wolfgang Heu-
bisch, unterzeichneten am 13. Dezember 2010 Prof. Dr. Arndt Bode und Martin Jetter, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der IBM Deutschland GmbH, den Vertrag für den „SuperMUC“. 
Das LRZ gab gemeinsam mit dem NIC Jülich und dem Hochleistungsrechenzentrum Stuttgart zweimal 
im Jahr anlässlich der Supercomputing-Konferenzen die Zeitschrift „inSiDE – Innovatives Supercompu-
ting in Deutschland“ mit Beiträgen über Projekte, die auf dem Höchstleistungsrechner des LRZ bearbeitet 
wurden, heraus. 
Darüber hinaus erschien monatlich der LRZ-Newsletter, in dem u.a. Termine, Veranstaltungen, Kurse 
und Stellenangebote mitgeteilt wurden und der über eine Mailingliste verteilt sowie im Web angeboten 
wird. Dort ist auch ein Newsletter-Archiv verfügbar. 
Ferner stehen Faltblätter zur Verfügung, die sich auf Deutsch oder Englisch an die allgemeine Öffentlich-
keit wenden oder speziell für Studenten die Dienstleistungen des LRZ vorstellen. 
Für die Zusammenarbeit mit den Medien erwies es sich als äußerst vorteilhaft, ihnen einen festen An-
sprechpartner (http://www.lrz.de/presse/) nennen zu können. 

5.8 LRZ als Ausbildungsbetrieb 
Seit 2007 ist das LRZ als Ausbildungsbetrieb anerkannt und bietet Ausbildungsplätze für IT-System-
Elektroniker und Fachinformatiker Systemintegration an. Im Jahr 2010 haben die ersten Auszubildenden  
ihre Ausbildung am LRZ erfolgreich abgeschlossen. Durch eine im Rahmen der Altersteilzeit freiwerden-
de Stelle konnte ein Auszubildender erfolgreich übernommen werden. Die bisherigen Erfahrungen mit 
den Auszubildenden sind so positiv, dass auch mit Beginn des Ausbildungsjahres 2010/2011 zwei weitere 
Auszubildende eingestellt wurden (1 Fachinformatiker Systemintegration, 1 IT-Systemelektroniker). 
Auch für das Ausbildungsjahr 2011/2012 ist geplant, wieder zwei Auszubildende einzustellen. Die Be-
werberauswahl hierzu hat bereits Ende 2010 in Kooperation mit der Technischen Universität München 
stattgefunden. 

5.9 Betreuung von Diplom-, Bachelor-, Master- und Studienarbeiten 
Folgende Diplom-, Bachelor-, Master- und Studienarbeiten wurden von Mitarbeitern der Abteilung Be-
nutzernahe Dienste und Systeme betreut: 

• Xia, W., Evaluation des TUM–Trouble Ticket Systems als Ersatz für bestehende lokale Konfigu-
rationsmanagementdatenbanken, Fortgeschrittenenpraktikum, Ludwig–Maximilians–Universität 
München, Januar, 2010. 

• Nguyen, T. H., Erweiterung des TUM Trouble Ticket Systems um IT Service Management Kom-
ponenten, Systementwicklungsprojekt, Technische Universität München, März, 2010. 

Folgende Diplom-, Bachelor-, Master- und Studienarbeiten wurden von Mitarbeitern der Abteilung 
Kommunikationsnetze betreut: 

• Abeldt, P., Einführung von Multi–Protocol Label Switching (MPLS) im Münchner Wissen-
schaftsnetz, Diplomarbeit, Ludwig–Maximilians–Universität München, September 2010. 

• Hauser, M., Toolgestützte Umsetzung von Change–Verfahren für VM–Provisioning nach 
ISO/IEC 20000, Diplomarbeit, Ludwig–Maximilians–Universität München, Juni 2010 

• Müller, A., Linux-basierte Personal Firewall für den Einsatz am LRZ, Fortgeschrittenen-
praktikum, Ludwig-Maximilians-Universität München, November 2010. 
 

Folgende Diplom-, Bachelor-, Master- und Studienarbeiten wurden von Mitarbeitern der Abteilung Hoch-
lseitungssysteme betreut: 

http://www.lrz-muenchen.de/presse/
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• Schulz, Chr., Beurteilung der Sicherheit von Proxy Zertifikaten im Globus Toolkit, Fortgeschrit-
tenenpraktikum, Ludwig-Maximilians-Universität München, September 2010. 

5.10 Veröffentlichungen der Mitarbeiter 2010 
ALLALEN M., M. BREHM, H. STUEBEN, Combining MPI with OpenMP Parallelism in Large Scale 
QCD Simulations, inSiDE Vol. 8, No. 2, Spring (2010) 
ALLALEN M., H. SATZGER, F. JAMITZKY, Real World Application Acceleration with GPGPUs, 
inSiDE Vol. 8, No. 1, Spring (2010) 
BADER R., A. BLOCK, PGAS – Incorporating parallelism into C and Fortran. PRACE workshop, LRZ. 
Februar 2010. (http://www.prace-project.eu/documents/12_cafupc_rb.pdf)  
BADER R., A. BLOCK, PGAS concepts for classical HPC programming languages. Vortrag am IDRIS, 
Frankreich. Mai 2010.  (http://www.idris.fr/data/seminaires/2009-2010/Seminaire-IDRIS-du-6-mai-
2010.html)   
BADER R., Contributions to WG5 paper N1835 (Requirements for TR of further coarray features, by J. 
Reid). September 2010. (ftp://ftp.nag.co.uk/sc22wg5/N1801-N1850/N1835.txt) 
BODE A., IntegraTUM-Lehren aus einem universitären Großprojekt. In: Bode/Borgeest (Hrsgb.): Infor-
mationsmanagement in Hochschulen. pp.3-12, Springer, Heidelberg 2010 
BODE A., R. BORGEEST, Informationsmanagement in Hochschulen. 446 pp., Springer, Heidelberg, 
2010 
BENEDICT S., M. BREHM, M. GERNDT, C. GUILLEN, W. HESSE, V. PETKOV, Automatic Perfor-
mance Analysis of Large Scale Simulations. In: Proceedings of the Euro-Par 2009 Parallel Processing 
Workshops. Springer, 2010 
BIARDZKI C., W. BAUR, B. REINER, Integrierte Speichersystem-Architektur zur Unterstützung hoch-
schulübergreifender IT-Dienste. In: Informationsmanagement in Hochschulen. Springer, 2010  
CARLE G., H. REISER, G. CAMARILLO, V. K. GURBANI, (Eds.): Principles, Systems and Applica-
tions of IP Telecomunications; Proceedings of IPTComm 2010, Network Architecture and Services, NET 
2010-08-1, August 2010  
CARLE G., H. REISER, G. CAMARILLO, V. K. GURBANI, (Eds.): Principles, Systems and Applica-
tions of IP Telecommunications; Proceedings of IPTComm 2010, ACM Digital Library, 2010 
CHRISTADLER I., V. WEINBERG, RapidMind: Portability across Architectures and its Limitations. In: 
Facing the Multicore-Challenge: Aspects of New Paradigms and Technologies in Parallel Computing 
(Lecture Notes in Computer Science / Theoretical Computer Sci), Springer 2010 
DIAZ M., D. AVRESKY, A. BODE, C. BRUNO, E. DEKEL, Cloud Computing. 271 pp., Springer Hei-
delberg, 2010 
DIEHN M., IntegraTUM Teilprojekt E-Mail:  Aufbau eines man-dantenfähigen Groupware-Services und 
seine Integration in Identity Management und E-Mail Infrastruktur der Technischen Universität München. 
In: Informationsmanagement in Hochschulen. Springer, Januar 2010 
DIEHN M., A. HAARER , A. SCHREINER, M. STORZ, IntegraTUM Teilprojekt E-Mail: Rezentralisie-
rung von E-Mail-Services. In: Informationsmanagement in Hochschulen. Springer, Januar 2010 
GONG J., W. TIANDI, R. W. STARK, F. JAMITZKY, W. M. HECKL, H. J. ANDERS, M. LECH, S. C. 
RÖSSLE, Inhibition of Toll-like receptors TLR4 and 7 signaling pathways by SIGIRR: A computational 
approach, Journal of Structural Biology, Volume 169, Issue 3, March 2010, Pages 323-330 
GONG J., W. TIANDI, N. ZHANG, F. JAMITZKY, W. M. HECKL, S. C. RÖSSLE,  R. W. STARK, 
TollML: a database of toll-like receptor structural motifs Journal of Molecular Modeling,  Volume 16, 
Number 7, 1283-1289 
HAMM M. K., S. KNITTL, P. MARCU, M. YAMPOLSKIY, Modellierung Interorganisationaler It–
Service–Managementprozesse, Praxis der Informationsverarbeitung und Kommunikation, 2010, K.G. 
Saur, München, Germany, Dezember, 2010 
ILGENFRITZ M., K. KOLLER, Y. KOMA, G. SCHIERHOLZ, V. WEINBERG, Topological Structure 
of the QCD Vacuum Revealed by Overlap Fermion. In: High Performance Computing in Science and 
Engineering, Garching/Munich 2009, Springer 2010 

http://www.prace-project.eu/documents/12_cafupc_rb.pdf
http://www.idris.fr/data/seminaires/2009-2010/Seminaire-IDRIS-du-6-mai-2010.html
http://www.idris.fr/data/seminaires/2009-2010/Seminaire-IDRIS-du-6-mai-2010.html
ftp://ftp.nag.co.uk/sc22wg5/N1801-N1850/N1835.txt
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JAMITZKY F., R. W. STARK, Intermittency in amplitude modulated dynamic atomic force microscopy, 
Ultramicroscopy Volume 110, Issue 6, May 2010, Pages 618-621 
KONIGES A. E., K. YELICK, R. RABENSEIFNER, R. BADER, D. EDER, Supercomputing Tutorial 
S10: Introduction to PGAS (UPC and CAF) and Hybrid for Multicore Programming. Refereed Tutorial. 
November 2010. (http://sc10.supercomputing.org/schedule/event_detail.php?evid=tut117)  
LICHTINGER B., O. HANKA, Secure setup of inter-provider Ethernet services based on a novel naming 
schema. In: NOMS 2010: 12th IEEE/IFIP Network Operations and Management Symposium. Osaka, 
Japan, April, 2010 
MARCU P., W. HOMMEL, Requirements and concepts for an inter–organizational fault management 
architecture, In Proceedings of the 9–th RoEduNet International Conference, IEEE Computer Society, 
Sibiu (Hermannstadt), Romania, Juni, 2010. 
MARCU P., D. SCHMITZ, A. HANEMANN, S. TROCHA, Monitoring and Visualization of the Large 
Hadron Collider Optical Private Network, In Proceedings of the 9–th RoEduNet International Confer-
ence, IEEE Computer Society, Sibiu (Hermannstadt), Romania, Juni, 2010 
SATZGER H., Frankie im Wunderland. In: Aviso. Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst, 2010 
STUEBEN H., M. ALLALEN, Extreme scaling of the BQCD benchmark, Jülich BlueGene/P Extreme 
Scaling Workshop March 22 - 24, 2010. (http://www.fz-juelich.de/jsc/docs/printable/ib/ib-10/ib-2010-
03.pdf) 
YAMPOLSKIY M., W. HOMMEL, P. MARCU, M. K. HAMM, An information model for the provi-
sioning of network connections enabling customer–specific End–to–End QoS guarantees. In: Proceedings 
of the IEEE SCC 2010 International Conference on Services Computing, IEEE Computer Society, Mi-
ami, USA, Juli, 2010 
YAMPOLSKIY M., W. HOMMEL, B. LICHTINGER, W. FRITZ, M. K. HAMM, Multi–Domain End–
to–End (E2E) Routing with multiple QoS Parameters — Considering Real World User Requirements and 
Service Provider Constraints. In: Proceedings of 2010 Second International Conference on Evolving In-
ternet, 9–18, IARIA, Valencia, Spanien, September, 2010 
YAMPOLSKIY M., W. HOMMEL, D. SCHMITZ, M. K. HAMM, Generic Function Schema for Opera-
tions on Multiple Network QoS Parameters. In: Proceedings of The Second International Conferences on 
Advanced Service Computing SERVICE COMPUTATION 2010, IARIA, Lisabon, Portugal, November, 
2010 
WAGNER S., M. STEINMETZ, A. BODE, M. M. MÜLLER, High Performance Computing in Scienöce 
and Engineering, Garching/Munich 2009, 780 pp. Springer Berlin, Heidelberg, 2010 
WEINBERG V., M. BREHM, I. CHRISTADLER, OMI4papps: Optimisation, Modelling and Implemen-
tation for Highly Parallel Applications. In: High Performance Computing in Science and Engineering, 
Garching/Munich 2009, 51-62, Springer Berlin Heidelberg, 2010 

http://sc10.supercomputing.org/schedule/event_detail.php?evid=tut117
http://www.fz-juelich.de/jsc/docs/printable/ib/ib-10/ib-2010-03.pdf
http://www.fz-juelich.de/jsc/docs/printable/ib/ib-10/ib-2010-03.pdf
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6 Regelwerk des LRZ 
Auf den in den früheren Jahren üblichen Abdruck der Dokumente wird verzichtet. Stattdessen finden Sie 
hier die Sammlung der URLs für die Webseiten des LRZ, auf denen diese Dokumente zu finden sind. 
Dies dient u. a. der höheren Aktualität, da auf den Webseiten des LRZ immer die aktuelle Fassung steht. 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/ 

6.1 Satzung der Kommission für Informatik 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/satzung/ 

6.2 Mitglieder der Kommission für Informatik 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/komm-mitgl/ 

6.3 Benutzungsrichtlinien für Informationsverarbeitungssysteme 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/benutzungsrichtlinien/ 

6.4 Betriebsregeln des Leibniz-Rechenzentrums 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/betriebsregeln/ 

6.5 Richtlinien zum Betrieb des Münchner Wissenschaftsnetzes (MWN) 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/netzbenutzungsrichtlinien/ 

6.6 Richtlinien zur Nutzung des Archiv- und Backupsystems 
http://www.lrz-muenchen.de/services/datenhaltung/adsm/Richtlinien/ 

6.7 Gebühren des Leibniz-Rechenzentrums 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/gebuehren/ 

6.8 Zuordnung von Einrichtungen zu LRZ-Betreuern 
http://www.lrz-muenchen.de/wir/betreuer/ 

6.9 Betriebs- und Organisationskonzept für den Höchstleistungsrechner 
in Bayern (HLRB) 

http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/hlrb/rules/organisationskonzept/ 

6.10 Nutzungs- und Betriebsordnung für den Höchstleistungsrechner in 
Bayern (HLRB) 

http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/hlrb/rules/betriebsordnung/ 

6.11 Mitglieder des Lenkungsausschusses des Höchstleistungsrechners in 
Bayern (HLRB) 

http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/hlrb/steering/ 

http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/satzung/
http://www.lrz-muenchen.de/wir/komm-mitgl/
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/benutzungsrichtlinien/
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/betriebsregeln/
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/netzbenutzungsrichtlinien/
http://www.lrz-muenchen.de/services/datenhaltung/adsm/Richtlinien/
http://www.lrz-muenchen.de/wir/regelwerk/gebuehren/
http://www.lrz-muenchen.de/wir/betreuer/
http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/hlrb/rules/organisationskonzept/
http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/hlrb/rules/betriebsordnung/
http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/hlrb/steering/
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7 Technische Ausstattung 

7.1 Speicher 
 

BRUTTOKAPAZITÄTEN ONLINESPEICHER (NAS+SAN) 

Typ Modell Anwendung Kapazität 

NAS 2x NetApp FAS 3050 E-Mail LRZ, interne Server, Arbeitsplatz- 
Filedienste, Speicherhosting LMU, WWW 46 TB 

NAS 1 x NetApp FAS 3050 Linux compute cluster repository 9 TB 

NAS 2 x NetApp FAS 3170 Speicher für LZA-Projekte der BSB 586 TB 

NAS 1 x NetApp FAS 270c Staging / Testsystem 0,4 TB 

NAS 1 x NetApp R200 Replikation (asynchrones Spiegeln) 36 TB 

NAS 2 x NetApp FAS 6070 Speicher für die Wissenschaft (SFW) 117 TB 

NAS 1 x NetApp FAS 6070 Replikation für den SFW und VMWare 305 TB 

NAS 2 x NetApp FAS 3170 Metrocluster für VMWare 168 TB 

NAS 8 x NetApp FAS 3050 Projektspeicherplatz HLRB II 
Replikation Projektspeicherplatz HLRB II 

97 TB 
49 TB 

NAS 6 x NetApp FAS 3170 Linux-Computecluster 576 TB 

NAS 2 x SUN 7310 Speicher für Datenbanken und VMWare 22 TB 

NAS 1 x SUN 7210 Replikation für SUN7310 23 TB 

NAS 2 x NetApp FAS 3170 Metrocluster für Hochschulstart.de 50 TB 

NAS Gesamt NAS 2.084 TB 

SAN 2 x SUN Flex Line 380  Cache für Archiv- und Backupsystem 49 TB 

SAN 2 x SUN 6540 Cache für Archiv- und Backupsystem 61 TB 

SAN 1 x STK D280 Datenbanken, AFS 14 TB 

SAN 1 x IBM DS3500 Cache für Archiv- und Backupsystem 58 TB 

SAN 3 x SUN 6780 Cache für Archiv- und Backupsystem 454 TB 

SAN SGI Paralleles Filesystem des HLRB II 600 TB 

SAN 6x SGI IS4500 Cache für Archiv- und Backupsystem 170 TB 

SAN Gesamt SAN 1.406 TB 

 Gesamt NAS+SAN 3.490 TB 
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Die Tabelle gibt differenziert nach Speicherarchitektur einen Überblick über die Bruttokapazität der Plat-
tenspeichersysteme des LRZ Ende 2010 und deren primäre Verwendung. Die tatsächliche Nutz-
speicherkapazität ist um ein Viertel bis ein Drittel geringer, je nachdem wie redundant das System konfi-
guriert ist (RAID, Checksummen, Hotspare). Auf die NAS-Speicher wird im LAN/WAN über die Proto-
kolle CIFS, NFS und iSCSI zugegriffen. Die SAN-Plattensysteme sind mit den Rechnern und Bandlauf-
werken über die Speichernetz-Infrastruktur verbunden. 
Unter Nearlinesystemen versteht man Speicher, die nicht in direktem Zugriff sind. Der Datenträger (in 
der Regel eine Kassette) muss erst in ein Laufwerk geladen werden. Die nachfolgende Tabelle gibt die 
Mindestkapazitäten differenziert nach Typ des Datenträgers an. Durch die Hardwarekomprimierung der 
Bandlaufwerke wird in der Praxis eine deutlich höhere Speicherbelegung erreicht, als in der Tabelle an-
gegeben. 
 

KAPAZITÄTEN DER NEARLINE-SPEICHER 

Bandbibliothek Bandlaufwerke Kassetten Kapazität 

IBM TS3500 Tape Library  
10 x IBM LTO 4 
 8 x IBM LTO 5 

5.000 7.500 TB 

Library SUN SL8500 
16 x IBM LTO 5 
16 x IBM LTO 5 

6.500 9.750 TB 

Library SUN SL8500 26 x SUN T10K 9.300 9.300 TB 

Gesamt 76 20.800 26.550 TB 
 

7.2 Rechner und Server 

7.2.1 Höchstleistungsrechner SGI Altix 4700 
 

Kompo- 
nenten 
(Anzahl 
und 
Typ) 

Gesam-
ter 
Haupt- 
speicher 
(in GB) 

Systemdaten 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Kom-
ponenten 

Anzahl der 
Prozessoren 
der Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der Kom-
ponente 
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Kompo- 
nenten 
(Anzahl 
und 
Typ) 

Gesam-
ter 
Haupt- 
speicher 
(in GB) 

Systemdaten 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Kom-
ponenten 

Anzahl der 
Prozessoren 
der Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der Kom-
ponente 

19 Parti-
tionen 

38912 19 6 Shared-
Memory-
Partitionen mit 
Dual-Socket-
Blades 
13 Shared-
Memory-
Partitionen mit 
Single-Socket-
Blades 
Alle Partitionen 
sind über das 
NumaLink4-
Verbindungs-
netzwerk eng 
gekoppelt. 

Je Partition: 
512 Monteci-
to Prozessor-
kerne 

19 x 2 TB Höchstleistungsrechner für 
Benutzer aus den Hochschu-
len in Deutschland; für die 
Nutzungsberechtigung ist 
eine spezielle Begutachtung 
durch den wissenschaftlichen 
Lenkungsausschuss notwen-
dig. Typ: Parallel-Rechner 

 

7.2.2 Hochleistungs-Linux-Systeme 
Am LRZ selbst konfigurierter Linux-Cluster, der aus 838 Komponenten mit insgesamt 14.165 GB Haupt-
speicher besteht, die mit Gbit, Myrinet oder 10 Gbit Ethernet vernetzt sind. 
 

Systemdaten 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Kom-
ponenten 

Anzahl der 
Prozessoren 
der Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der Kom-
ponente 

837    Linux-Cluster zur Bearbeitung üblicher, 
auf Linux verfügbarer Anwendungspro-
gramme und für Programme, die mittels 
MPI parallelisierbar sind. Der Cluster 
besteht aus den im folgenden aufgezähl-
ten Komponenten 

1 SUN X4100 
Opteron, 2600 
MHz 

2 4 GB Komponente des Linux-Clusters: 
SGE 6.2u2 Master-Server 

1 SUN X4100 
Opteron, 2600 
MHz 

4 8 GB Komponente des Linux-Clusters: 
Zentraler nagios-Überwachungsserver 

18 diverse 4-8 2 x 64 GB 
8 x 2 GB 
1 x 4 GB 
7 x 8 GB 

Komponente des Linux-Clusters: 
Log-, Monitoring, Installations- u.a. Ser-
ver 
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Systemdaten 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Kom-
ponenten 

Anzahl der 
Prozessoren 
der Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der Kom-
ponente 

15 diverse 2 1 x 5 GB 
4 x 2 GB 
1 x 8 GB 
9 x 6 GB 

Test-cluster 

1 MEGWARE 
EM64T, 3600 
MHz 

4 2 GB Komponente des Linux-Clusters: 
x86_64-Interaktivrechner 

2 MEGWARE 
Opteron, 2600 
MHz 

8 32 GB Komponente des Linux-Clusters: 
x86_64-Interaktivrechner 

2 INTEL 
Itanium2 (Mon-
tecito), 1600 
MHz 

8 16 GB Komponente des Linux-Clusters: 
IA64-Interaktivrechner 

9 MEGWARE 
Opteron, 2400 
MHz 

2 1 x 8 GB 
8 x 4 GB 

Attended Cluster-Housing-Knoten des 
Lehrstuhls für Bauinformatik der TU-
München 

8 MEGWARE 
Xeon E5462, 
2800 MHz 

8 16 GB 
 

Attended Cluster-Housing-Knoten des 
Lehrstuhls für Geodäsie der TU-
München 

15 SUN 4600 
Opteron, 2800 
MHz 

16 64 GB Attended Cluster-Housing-Knoten des 
Lehrstuhls für Mathematik der TU-
München 

8 SGI Altix XE 
240 Xeon, 2333 
MHz 

4 16 GB Attended Cluster-Housing-Knoten des 
Münchner Astro-GRID-Projektes 

35 MEGWARE 
Xeon X3230, 
2667 MHz 

4 8 GB Attended Cluster-Housing-Knoten der 
Bayerischen Staatsbibliothek 

37 SUN 
Opteron, 2600 
MHz 

4 8 GB Komponente des Linux-Clusters: 
LCG Tier-2 Rechen-Knoten 

124 MEGWARE 
Xeon X3230, 
2667 MHz 

4 8 GB Komponente des Linux-Clusters: 
LCG Tier-2 Rechen-Knoten 

68 MEGWARE 
Xeon L5420, 
2500 MHz 

8 16 GB Komponente des Linux-Clusters: 
LCG Tier-2 Rechen-Knoten 

15 MEGWARE 
Xeon 5060, 3200 
MHz 

4 4 GB Komponente des Linux-Clusters: 
LCG Tier-2 dCache-Knoten 
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Systemdaten 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Kom-
ponenten 

Anzahl der 
Prozessoren 
der Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der Kom-
ponente 

13 MEGWARE 
Xeon 5148, 2333 
MHz 

4 4 GB Komponente des Linux-Clusters: 
LCG Tier-2 dCache-Knoten 

10 MEGWARE 
Xeon L5240, 
3000 MHz 

4 8 GB Komponente des Linux-Clusters: 
LCG Tier-2 dCache-Knoten 

10 FMS 
Opteron, 2200 
MHz 

2 2 GB Komponente des Linux-Clusters: 
LCG Tier-2 dCache-Knoten 

2 MEGWARE 
Quad-Core Op-
teron, 2400 MHz 

16 132 GB Attended Cluster-Housing-Knoten des 
LMU Exzellenz-Cluster 

20 MEGWARE 
Xeon L5420, 
2500 GHz 

8 32 GB Attended Cluster-Housing-Knoten des 
LMU Exzellenz-Cluster 

112 MEGWARE 
Xeon L 5420, 
2500 GHz 

8 16 GB Attended Cluster-Housing-Knoten des 
LMU Exzellenz-Cluster 

1 MEGWARE 
Xeon E5504, 
2000GHz 

4 12 Attended Cluster-Housing-Knoten der 
LMU, LS Prof. Ruhl 

12 MEGWARE 
Xeon X5500, 
2660GHz 

6 48 Attended Cluster-Housing-Knoten der 
LMU, LS Prof. Ruhl 

6 NVIDIA Tesla 
S1070-1/2MX16 

960 GPUs 16 Attended Cluster-Housing-Knoten der 
LMU, LS Prof. Ruhl 

20 SUN Opteron, 
2600 MHz 

4 8 GB Komponente des Linux-Clusters: 
Serielle x86_64-Cluster Knoten 

36 MEGWARE 
Opteron, 2600 
MHz 

8 32 GB Komponente des Linux-Clusters: 
x86_64-Cluster Knoten für parallele 
MPI- und 8-fach Shared Memory Jobs 

234 MEGWARE 
Opteron, 
2600 MHz 

4 8 GB Komponente des Linux-Clusters: 
x86_64-Cluster Knoten für serielle und 
parallele 4-fach Shared Memory Jobs 

1 SGI Altix 4700 
Montecito, 1600 
MHz 

256 1024 GB IA64-SMP-Rechner: 
• 2 Prozessorkerne dediziert für 

OS 
• 14 Prozessorkerne dediziert für 

interaktives Arbeiten 
• 240 Prozessorkerne dediziert für 

par. Jobs 
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Systemdaten 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Kom-
ponenten 

Anzahl der 
Prozessoren 
der Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der Kom-
ponente 

1 SGI Altix 
ICE8200 
Xeon E5540, 
2533 GHz 

512 1536 GB X86_64-MPP-Rechner 

1 SGI uv1000 
Xeon X7550, 
2000 GHz 

256 528 GB X86_64-SMP-Rechner 

 

7.2.3 Grid-Rechner 
 

Anzahl Hersteller Typ Anzahl  
Prozes-
sor 
kerne 

Haupt- 
speicher 

Aufgabe 

3 Sun X4100 und  
X2200 M2 

2-4 2-8GB Grid Managementserver (Unicore, Monitoring 
und Webserver) 

2 Diverse Pentium III,  
AMD Opte-
ron 

2-4 0,25-16GB  Grid Managementserver (Monitoring) und 
User-Interface 

3 Sun X4150 und  
X4100 

2-8 4-16GB  LCG Service Node 

7.2.4 Hochleistungs-Graphik-System 
 

System 
Hersteller 
und Sys-
tem-Typ 

Struktur 

Systemdaten 
(Bei Systemen, die aus mehreren Komponenten bestehen, 
stehen die Daten der einzelnen Komponenten in den 
Zeilen darunter) 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Komponenten 

Anzahl der 
Prozesso-
ren der 
Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der 
Kompo-
nente 

Grafik-
Hoch-
leistungs-
Cluster 

Am LRZ 
selbst 
konfiguriert 

Mit 10 Gbit-E 
vernetzte AMD 
Opteron Syste-
me 

5 FSC 
 Opteron 2400 MHZ 

2 8 GB Immersive 3D-Projektionstechnik (im 
Visualisierungs-Labor) als Rechen-
Cluster für eine Holobench 

Grafik-
Hoch-
leistungs-
Cluster 

Am LRZ 
selbst 
konfiguriert 

Mit 10 Gbit-E 
vernetzte Intel 
Xeon Systeme 

3 SGI VSS40 
Intel Xeon 5160 3 GHz 
Nvidia Quadro FX5600 
mit Gsync 

2 32 GB Immersive 3D-Projektionstechnik (im 
Visualisierungs-Labor) als Rechen-
Cluster für eine Holobench 
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System 
Hersteller 
und Sys-
tem-Typ 

Struktur 

Systemdaten 
(Bei Systemen, die aus mehreren Komponenten bestehen, 
stehen die Daten der einzelnen Komponenten in den 
Zeilen darunter) 

Aufgabe 
Anzahl 
der 
Kompo-
nenten 

Typ der Komponenten 

Anzahl der 
Prozesso-
ren der 
Kompo-
nente 

Haupt-
speicher 
der 
Kompo-
nente 

Remote 
Visualisie-
rungssys-
teme 

SUN Fire 
X4600 

Mit 10 Gbit-E 
vernetztes AMD 
Opteron System 

1 SUN Fire X4600 mit 4 
Nvidia Quadroplex-
Einheiten mit insgesamt 
4 Quadro FX5500 Gra-
fikkarten 

16 128 GB Remote Visualisierung von umfang-
reichen Datensätzen 

 SUN Fire 
X4600 

Mit 10 GbitE 
vernetztes AMD 
Opteron System 

4 
 
 
8 

AMD Quad-Core Opte-
ron 

Nvidia Quadro FX5800 
Grafikkarte 

16 
 
 
240 GPUs 

128 GB 
 
 
4 GB  

Remote Visualisierung von umfang-
reichen Datensätzen, speziell im 
Rahmen von D-GRID 

GPGPU 
System 

FluiDyna 
TWS 

Intel Xeon 
System 

2 Intel Xeon Quadcore 

Nvidia Tesla Grafikkarte 

8 

240 GPUs 

62 GB 

4 GB 

GPGPU Testsystem 

 

7.2.5 Server-, Benutzer- und Mitarbeiter-Arbeitsplatzrechner 
 

An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 ca. 350 PCs und andere Desktop-Workstations als Arbeitsplätze 

ca. 18 Dell Dual QuadCore 2,8 GHz 2 8 GB Benutzerarbeitsplätze LRZ 

ca. 
180 

Dell 
 

Intel Core i5 3,2 GHz 1 1-4 GB Mitarbeiter-Arbeitsplätze, incl. Operateure, 
Hotline, Beratung, stud. Hilfskräfte, Windows 
XP, VISTA oder Linux 
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An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

ca. 90 Dell, Fujitsu-
Siemens 

Intel Core i5 M 2.66 Ghz 1 256MB - 4 
GB 

Laptops für Präsentationen, Notebooks für 
Mitarbeiter 

ca. 25 Dell, Apple Verschiedene 1 - 4 0,5-4 GB Benutzerarbeitsplätze für spezielle Geräte 
(Multimedia ACAD-Arbeitsplätze, Scanner, 
Multimedia, Videoschnittplatz) 

30 Dell Dual Core 3,2 GHz 1 4 GB Arbeitsplätze in Kursräumen 

4 Sun SPARC Verschiedene 1 0,5-1GB Compute-Server (2 davon für allg. Nutzer, 2 
davon LRZ-intern) 

 BVB- Server und Storage 

21 Sun SPARC Verschiedene 2-32 4-92 GB Zentrales Verbundsystem, Lokalsysteme (Da-
tenbanken und OPACs) 

14 Sun Verschiedene 1-8 8-32 GB Firewall, Suchmaschinen-Cluster 

46 FSC Verschiedene 1-8 1-8 GB Suchmaschinencluster, OPACS, weitere Web-
dienste, Allegro Datenbanken, Windows und 
Citrix Server, Mailserver, Netzüberwachung. 

 SUN Storage FC und SCSI  16 TB Storage für Datenbanken 

 
An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 83 Linux-Server für AFS, Backup- und Archivierungsdienste 

14 Advanced 
Unibyte 

Xeon 2,80 GHz 1-2 2-4 GB AFS 

23 IBM Xeon bis 3,00 GHz 2-64 2-132 GB Backup, Archivierung 

2 SGI Xeon 2,66 GHz 8 8 GB NAS-Backup, Test 

10 VMware Xeon 2,53 GHz 1-8 0,5-4 GB Webservice, Software-Management 

4 Dell Pentium III 1,0 GHz 2 0,25-2 GB AFS 

13 Sun AMD Opteron 2,59 GHz 4 bis 16 GB Backup, Archivierung 

5 IBM AMD Opteron 
bis 2,59 GHz 

2 6 GB Backup, Archivierung 

12 Sun Xeon 2,83 GHz 16 bis 74 GB Backup, Archivierung 

 
An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 35 Linux-Server für Maildienste 

18 Advanced 
Unibyte 

Xeon bis 3,60 GHz 2-4 2-8 GB - 

17 VMware Xeon 2,53 GHz 1-2 1-4 GB - 
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An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 51 Linux-Server für Webdienste 

1 Advanced 
Unibyte 

Xeon 2,80 GHz 4 2 GB Zope 

21 VMware Xeon 2,53 GHz 1-2 0,5-8 GB Moodle, Proxy, Apache, Zope 

29 Sun AMD Opteron 
bis 2,59 GHz 

1-4 8-16 GB Apache, Zope 

 
An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 18 Linux-Server für Datenbanken 

14 VMware Xeon 2,53 GHz 1-2 0,5-16 GB SQL 

4 Sun AMD Opteron 2,59 GHz 4 16 GB SQL 

 
An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 62 Linux-Server für e-Directory-Dienste 

53 VMware Xeon 2,53 GHz 1-2 1-6 GB SIM 

9 Sun AMD Opteron 2,59 GHz 1-2 2-8 GB SIM 

 
An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 33 Linux-Server für Konsolzugänge und Leitwarten-PCs 

15 Avocent - 1 - Serielle Konsolen 

1 VMware Xeon 2,53 GHz 2 1 GB Konsole für externe Benutzer 

8 Dell Pentium III bis 1,4 GHz 2 0,25-2 GB Leitwarte, LOM-Gateway 

8 Dell Pentium 4 3,20 GHz 1-2 1 GB Leitwarte 

1 Dell Core2 Duo 3,00 GHz 4 4 GB Leitwarte 

 
An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 18 Linux-Server für Grafik- und Multimedia-Dienste 

2 Advanced 
Unibyte 

Xeon 2,80 GHz 2 2 GB Printing 

3 SGI Xeon 3,0 GHz 4 3 GB Grafik-Cluster 

5 FMS AMD Opteron 2,40 GHz 2 3-7 GB Grafik-Cluster 

2 Dell Xeon bis 3,0 GHz 2-4 2-8 GB Grafik-Test 

4 VMware Xeon 2,53 GHz 1-2 0,5-2 GB Printing, Streaming 

2 Sun AMD Opteron 2,59 GHz 2 2 GB Printing 
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An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 25 Linux-Server für Hosting und Housing externer Kunden 

3 Advanced 
Unibyte 

Xeon bis 3,20 GHz 4 4-16 GB e-Learning, Webservice 

1 Sun Xeon 3,0 GHz 4 8 GB e-Learning 

17 VMware Xeon 2,53 GHz 1-8 0,5-32 GB Hosting 

1 Dell Pentium III bis 1,4 GHz 2 - KDE 

3 Sun AMD Opteron 
bis 2,59 GHz 

2-4 2-8 GB VMware-Server, Bibliotheksverwaltung 

 
An-
zahl 

Hersteller Typ Anz. 
Proz. 

Haupt-
speicher 

Aufgabe 

 66 Linux-Server für verschiedene Dienste 

6 Advanced 
Unibyte 

Xeon 2,80 GHz 2-4 2-4 GB Installation, Monitoring 

48 VMware Xeon 2,53 GHz 1-4 0,5-4 GB Lizenzverwaltung, Monitoring, Tests 

1 Dell Pentium III 1,26 GHz 2 1 GB Nagios 

9 Sun AMD Opteron 2,59 GHz 1-2 2-4 GB VoIP, Up.Time, News, Splunk 

2 Dell Xeon 2,67 GHz 24 24 GB VoIP 
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7.3 Netzkomponenten 

7.3.1 Router 
 

Anzahl Hersteller/Typ Einsatz 

Aktive 
Ports 
10GE 

Aktive 
Ports 
1GE 

Aktive 
Ports 
FE 

Aktive 
Ports 
Ether-
net 

8 Cisco Catalyst 
6509 

Backbone-
Router 48 236 8 0 

4 Cisco Catalyst 
6509 LRZ-Router 71 56 1 0 

1 Cisco 7206VXR Anbindung  
Triesdorf 0 2 0 0 

1 Cisco 2821 Anbindung 
Straubing 0 0 2 0 

18 Cisco 1811/1812 Standort-
anbindung 0 0 42 0 

7 Cisco 1721 Standort-
anbindung 0 0 0 14 

6 Cisco 1811/1812 Site2Site 
VPN 0 0 13 0 

1 Cisco 801 ISDN-
Backup 0 0 0 2 

2 F5 BigIP 8900 Server Load 
Balancer 4 0 0 0 

3 F5 BigIP 3400 Server Load 
Balancer 0 11 0 0 

51 Router gesamt  123 305 66 16 

 

7.3.2 Switches 
 

Anzahl Hersteller/Typ verfügbare TP-Ports verfügbare Glasfaser-
ports 

    10/100/1000 10GE 100/1000 10GE 

2 HP E8212zl 

5.217 32 2.177 157 23 HP E5412zl 

62 HP E5406zl 

3 HP5308xl 259  -  6  -  

175 HP E4208vl 
23.381  -  627 3 

44 HP E4204vl 



 Technische Ausstattung 
 

 

194 

Anzahl Hersteller/Typ verfügbare TP-Ports verfügbare Glasfaser-
ports 

177 HP 4108gl 
21.410  -  3.232  -  

111 HP 4104gl 

1 HP 4000 24  -   -   -  

5 HP E6600-24XG 
240  -   -  140 

5 HP E6600-48G-4XG 

7 HP E2910al-24G 
686  -  10 5 

11 HP E2910al-48G 

7 HP2900-24G 
1.704 73  -  40 

32 HP2900-48G 

22 HP E2810-24G 
1.188  -  12  -  

14 HP E2810-48G 

13 HP3400cl-48G 618  -  6 8 

4 HP 6410cl-6XG  -  16  -  8 

51 HP 2824 
2.415  -  9  -  

25 HP 2848 

10 HP E2610-48 

5.233  -  60  -  

51 HP E2610-24 

117 HP E2610-24pwr 

3 HP E2610-48pwr 

8 HP E2610-24/12pwr 

11 HP E2615-8-PoE 109   1   

51 HP E2650 

4.140  -  76  -  

60 HP E2626 

2 HP E2626-pwr 

4 HP E2600-8-PoE 

2 HP6108 

7 HP E2510 170  -  8  -  

5 HP 2524 125  -  1  -  

1 Cisco Nexus7000  -   -   -  256 

1.126 Switches gesamt 66.919 121 6.225 617 

 

7.3.3 WLAN-Komponenten 
 

Anzahl Hersteller/Typ Verwendung Standards Radios 

1077 HP MSM 310 Access Point 802.11b/g 1 
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Anzahl Hersteller/Typ Verwendung Standards Radios 

14 HP MSM 310 Gebäudeanbindung 802.11a/g 1 

39 HP MSM 320 Access Point 802.11b/g 2 

296 HP MSM 422 Access Point 802.11b/g/n 2 

12 HP MSM 422 Gebäudeanbindung 802.11n 1 

1 HP MSC3200 Controller   

6 HP M111 Wireless Client Bridge 802.11b/g 1 

1445 WLAN gesamt    

 

7.3.4 Netz-Server 
 

Anzahl Hersteller/Typ Verwendung Betriebssystem Prozessoren Hauptspeicher 
4 Cisco ASA5540  VPN-Server proprietär   
1 Cisco 3030E VPN-Server proprietär   

2 Cisco AS5350XM 
Modem/ISDN-
Server, SIP-
Gateway 

proprietär   

1 Cisco ASA5580 Firewall proprietär 2 12 GB 
1 Meinberg Lantime NTP-Server Linux 1 32 MB 
4 Oxygen X2201 DNS-Server Linux 4 4 GB 
1 Sun Fire X2100 M2 DHCP Linux 2 2 GB 
2 Oxygen X1101 DHCP Linux 2 1 GB 
2 Sun Fire X4100 Radius Linux 4 2 GB 
1 Sun Fire X4100 VoIP Linux 2 4 GB 
3 Sun Galaxy VoIP Linux 2 4 GB 
2 Oxygen  X3200 Natomat Linux 4 4 GB 
1 Sun Fire X4100 Natomat Linux 4 16 GB 
3 Sun Fire X4150 Secomat Linux 8 64 GB 
1 Dell PE2550 Accounting Linux 1 2 GB 
1 Dell PE2550 IDS Linux 1 512 MB 
1 Oxygen  X3200 Monitoring Linux 4 4 GB 
2 Sun Fire X4150 Netzmanagement Linux 8 8 GB 
1 Dell GX150 DSL-Server Linux 1 256 MB 
2 Sun Fire X2100 Bibliotheksproxy Linux 2 2 GB 
𝟑𝟕 Server gesamt   52  

 
 


